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Herzlich willkommen zum Elbebadefest 2018 - nach einer Pause wird es in diesem Jahr wieder möglich sein, dem sonst aus 
der Mode gekommenen Flussbaden zu frönen bzw. den Tag mit vielen weiteren Angeboten ringsum am Ufer zu genießen. 
Zum Beispiel den schönen Blick in die Elbauen oder auf das dem Strand gegenüber liegende Kornhaus. Die Veranstalter 
freuen sich auf jede Menge bade- und schaulustiger Gäste. Weitere Infos auf www.elbebadefest.de.
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Liebe Leserinnen,
liebe Leser,

kennen Sie den 
Spruch: “Nichts ist 
schwerer zu ertragen, 
als eine Reihe von gu-
ten Tagen”? Er stammt 
aus der Feder von Kurt 
Tucholsky und drückt 
sicher ein allgemein 
menschliches Empfin-
den aus, zumal eines, 
das uns Dessau-Roß-
lauern bestimmt nicht 

unbekannt ist, möchte man augenzwinkernd meinen. Ich 
möchte das Zitat jedoch als Überleitung für eine Veranstal-
tungsreihe nutzen: die Aktion StadtLesen 2018. Sie belebt 
vom 24. bis 27. Mai erneut den Marktplatz vor unserem 
Rathaus und trägt damit wiederholt zu einer Reihe von gu-
ten bzw. schönen Tagen inmitten unserer Dessauer Innen-
stadt bei.

Eine mittlerweile zehnjährige Erfolgsgeschichte kann die-
ses StadtLesen, an dessen Jubiläums-LiteraTour neben 
Dessau-Roßlau 25 weitere Städte in Deutschland und Ös-
terreich teilnehmen, bereits vorweisen. Wir beteiligen uns 
zum vierten Mal, und das Programm hält auch diesmal 
Lesungen prominenter oder auch lokaler Autoren, litera-
rische Führungen, ja selbst musikalische Kurzweil bereit. 
Vor allem aber soll das Angebot aus 3.000 mitgebrach-
ten Büchern zum öffentlichen Schmökern mitten auf dem 
Marktplatz einladen. Insbesondere Kinder, Jugendliche 
sowie Familien sind aufgerufen, die Angebote zu nutzen. 
Aber auch der Landesentscheid Sachsen-Anhalt im bun-
desweiten Vorlesewettbewerb findet innerhalb des Pro-
gramms StadtLesen 2018 hier in Dessau-Roßlau statt. Für 
jede Menge Abwechslung, Spannung und Unterhaltung 
wird wieder gesorgt und ich würde mich freuen, wenn die 
öffentliche “Lesestube” auf dem Marktplatz in der Zer-
bster Straße auch diesmal wieder so gut angenommen 
wird, wie in den Vorjahren auch. Für ihr großes Engage-
ment möchte ich den Organisatoren und Mitstreitern, die 
das Event StadtLesen ermöglichen, danken und wünsche 
der Veranstaltung viel Erfolg. Das Programm und viel Wis-
senswertes darüber hinaus kann auf www.stadtlesen.
com in Erfahrung gebracht werden. Übrigens, auch un-
sere langjährige Partnerstadt Klagenfurt ist Gastgeberin 
für die StadtLesen-Aktion, in diesem Jahr vom 27. bis  
30. September 2018.

A propos Klagenfurt: Kürzlich, am 24. April, jährte sich 
die Schenkung der Stadt durch Kaiser Maximilian I. an 
die Kärntner Landstände zum 500. Mal. Nach diesem 
historischen Ereignis nahm die Geschichte des vormali-
gen Marktfleckens Fahrt auf und später wurde Klagenfurt 
zur Hauptstadt Kärntens. An dem großen Festakt Ende 

„Auf ein Wort“ mit Oberbürgermeister Peter Kuras

„Jubiläums-LiteraTour“ gastiert auf dem Marktplatz -  
Schöffen und Jugendschöffen dringend gesucht

April nahmen 11 von 15 geladenen Partnerstädten Kla-
genfurts teil, darunter Dessau-Roßlau, vertreten durch un-
seren Stadtratsvorsitzenden Lothar Ehm sowie Oberbür-
germeister a. D. Hans-Georg Otto. Im Namen der Stadt 
überreichten sie das ansonsten schon vergriffene Buch 
“Dessau” von Janos Stekovics, worin die 800-jährige Ge-
schichte unserer Stadt reich bebildert erzählt wird. Eine 
weitere Gelegenheit für partnerschaftliche Begegnungen 
und Impulse besteht schon in Kürze wieder, wenn vor-
aussichtlich auch eine Klagenfurter Delegation zum Leo-
poldsfest bei uns zu Gast sein wird. Anlass ist dann eine 
Feststunde zu Ehren der 30-jährigen Städtepartnerschaft 
Dessaus mit Ludwigshafen, zu der ich meine Ludwigsha-
fener Amtskollegin, Oberbürgermeisterin Jutta Steinruck, 
ebenfalls begrüßen darf.

Liebe Leserinnen und Leser,
viele Bereiche unserer Gesellschaft sind ohne ehrenamt-
liche Arbeit nur schwer vorstellbar, weil sie ohne das En-
gagement vieler Bürgerinnen und Bürger gar nicht funk-
tionieren würden. Diese unverzichtbare Arbeit ist mal 
mehr, mal weniger direkt sichtbar, je nachdem, wie sehr 
sie im öffentlichen Fokus steht. Wichtig für das Funkti-
onieren unseres demokratischen Rechtstaates ist eine 
seiner Besonderheiten: die Mitwirkung ehrenamtlicher 
Richter, sogenannter Schöffen, bei der Rechtsfindung. 
Für die Wahlperiode 2019 bis 2023 suchen wir momentan 
noch Menschen aus der Mitte unserer Gesellschaft, die 
mit beiden Beinen fest im Leben stehen und ihre Erfah-
rungen und Grundwerte als Schöffe bzw. Schöffin oder 
als Jugendschöffe in den Dienst der Allgemeinheit stellen 
möchten. Wenn Sie sich eine solche recht abwechslungs-
reiche ehrenamtliche Aufgabe für sich vorstellen können, 
dann zögern Sie bitte nicht, sich bei unserem Rechtsamt 
im Rathaus (Zimmer 453) als Bewerber zu melden. Dort 
erfahren Sie auch die Voraussetzungen für dieses wichti-
ge ehrenamtliche Wirken.

Liebe Leserinnen und Leser,
zu guter Letzt möchte ich mich noch an dieser Stelle für 
die zahlreichen Glückwünsche, Geschenke, Aufmerksam-
keiten und Spenden anlässlich meines 60. Geburtstages 
herzlich bedanken. Insbesondere habe ich mich über 
die Spenden gefreut, um die ich anstelle von Geschen-
ken zugunsten des Fördervereins Technikmuseum „Hugo 
Junkers“ ( 3.130 Euro) und der Jugendbauhütte am Mau-
soleum (1.520 Euro) gebeten habe. Auch hierfür meinen 
ausdrücklichen Dank.

Herzlich

Ihr
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Für den Bau einer neuen Biogasanlage auf dem Gelände
der Abfalldeponie des Stadtpflegebetriebes wurde am 26.
April 2018 vormittags feierlich der erste Spatenstich voll-
führt. 
Oberbürgermeister Peter Kuras nannte das Projekt ehr-
geizig. Bis Ende des Jahres soll die neue Anlage bereits
fertiggestellt und der Probebetrieb vollzogen sein. Am Stan-
dort werden künftig sowohl Strom als auch Wärme produ-
ziert, die aus den Abfällen der Grünen Tonne generiert
werden. Damit gehört die Kompostierung im Interesse der
Umwelt endgültig der Geschichte an.
Betriebsausschuss und Stadtrat gaben nach einer Mach-
barkeitsstudie 2010 den Weg für diese Investition in die
Zukunft frei, im August 2016 wurde nach vielen Vorarbei-
ten die Genehmigung vom Landesverwaltungsamt erteilt.
Nach europaweiter, erfolgreicher Ausschreibung wird die
Firma Bekon GmbH den Auftrag im Gesamtvolumen von
7,9 Millionen Euro umsetzen. Die zu errichtende Bioabfall-
vergärungsanlage wird künftig in einem Trockenfermenta-
tionsverfahren die jährlich rund 12.000 t Bioabfall aus
Dessau-Roßlau sowie bis zu 2.500 t des bei der Grünpfle-
ge anfallenden Grüngutes vergären; dabei rund 1.007.100
Kubikmeter Biogas pro Jahr erzeugen. Dieses Gas wird
letztendlich in einem Blockheizkraftwerk verstromt und jähr-

lich etwa 2.121.600 kWh Elektroenergie erzeugen sowie
1.631.500 kWh Wärmeenergie für das städtische Netz
bereitstellen.
Und nicht zu vergessen: Mit der Bioabfallvergärungsanla-
ge entstehen neue Arbeitsplätze in Dessau-Roßlau und der
bei der Kompostierung entstehende Klimaschädling 
Methan gelangt nicht mehr in die Atmosphäre.

Neue Biogasanlage entlastet Umwelt und bringt Arbeitsplätze

Nach dem Spatenstich legten sofort die Baufirmen los, denn  bereits
Ende des Jahres soll der Probebetrieb laufen. Foto: Sauer

MIT VOLLER KRAFT 
INS EIGENHEIM!

www.sparkasse-dessau.de

Jetzt mit der Sparkasse finanzieren und gleich 
die eigene Schubkarre mit nach Hause nehmen.

Keine Bereitstellungszinsen für 
die ersten 12 Monate. Angebot 
gültig bis 30.06.18.

 Sparkasse 
      Dessau

Einfach. Natürlich.
Abnehmen. 

  rein p� anzlich
  nahezu kalorienfrei 
  schnell sättigend
  zur unterstützenden Behandlung 

 von Übergewicht und besseren 
 Gewichtskontrolle

Jetzt nur in 

Ihrer Apotheke:

PZN 09780933
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Es ist schon ein bisschen länger her, dass wir etwas zum 
Thema „Anliegerpflichten“ geflüstert haben. Nun endlich 
ist der Frühling da, die Menschen freuen sich, dass es 
ringsherum wieder grünt. Schneeschieber und Streugut 
sind nun erst mal für das nächste halbe Jahr 
abgemeldet und weit nach hinten verstaut, 
aber dennoch geht es munter weiter mit 
der Erfüllung der Anliegerpflichten. Ich als 
Straßenbesen habe ja das ganze Jahr Sai-
son und bin ständig im Einsatz. Was ich so 
alles wegfegen muss: Streugut vom Winter, 
das noch auf dem Gehweg liegt, manchmal 
sogar auch noch Reste vom Silvesterfeu-
erwerk oder Karneval. Aber eigentlich ist 
es um diese Zeit der ganz alltägliche Stra-
ßendreck, der sich auch hauptsächlich in der Straßenrinne 
ansammelt. Wenn diese nicht regelmäßig gesäubert wird 
und dann nach Wochen auch noch Unkräuter darin zu 
wachsen beginnen, bin ich machtlos. Das übersteigt so-
gar meine Kräfte als Straßenbesen. Hier muss dann mein 
Kollege „Schippe“ Unterstützung leisten. Für die Regen-
wasserabläufe ist das ebenfalls Schwerstarbeit. Eigent-
lich sollen die nur das Wasser übernehmen, aber was da 

dann so alles bei einem ordentlichen Regen hineingespült 
wird... Und wenn das Eimerchen da drinnen dann voll ist, 
steht zu allem Überfluss auch noch die Straße unter Was-
ser. Da ist dann Schluss mit lustig... Also, liebe Leute, was 

sagt uns das? Benutzt mich regelmäßig aller 
14 Tage und vielleicht auch zwischendurch 
mal, macht das Unkraut auf dem Gehweg 
und in der Rinne weg und alles ist gut. Das 
tut nicht nur dem Gehweg und der Straße 
gut, sondern die Menschen freuen sich auch 
über ein gepflegtes Aussehen, denn es lässt 
sich in einer sauberen Umgebung auch viel 
besser wohnen. Außerdem schont es Ihren 
Geldbeutel, denn wer seine Anliegerpflich-
ten nicht erfüllt, begeht eine Ordnungswid-

rigkeit und kann mit einem Bußgeld belegt werden! Wer 
will das schon?

Ihr Tiefbauamt

Und wer das alles noch einmal genauer nachlesen möch-
te, kann das tun unter:
www.dessau-rosslau.de —> Für Bürger —> Stadt & Bürger 
—> Bürgerservice —> Stadtrecht

Heute: Anliegerpflichten - Teil 3

Kulturdezernenten trafen sich

Foto: Schüler

Vom 19. bis 20. April fand im Bauhaus Dessau ein Treffen 
von Kulturdezernenten aus Sachsen-Anhalt und Niedersach-
sen statt. Ein Treffen mit langer Tradition, denn erstmals kam 
man in diesem Rahmen vor genau 25 Jahren zusammen. Die 
Gründung dieses Verbundes erfolgte in Dessau und so hat 
man sich für das Jubiläumsjahr bewusst wieder für Dessau 
als Tagungsort entschieden. Empfangen wurden die Gäste 
von Oberbürgermeister Peter Kuras. Schwerpunktthemen, 
die auf dem Programm standen, waren Provenienzforschung 
in den Bibliotheken und Museen, die Digitalisierung im Kul-
tursektor und auch das anstehende Bauhausjubiläum, das 
natürlich weit über die Stadtgrenzen hinaus Interesse weckt.

Rundes Jubiläum - OB sagt danke

Foto: Schüler

Am 8. Mai vollendete Oberbürgermeister Peter Kuras sein 
60. Lebensjahr und nahm dies zum Anlass, zu einer kleinen 
Feier zu laden. Dieser Einladung war nicht nur die Führungs-
spitze des Rathauses gefolgt (siehe Foto), sondern auch 
zahlreiche Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens, Freun-
de und Wegbegleiter aus früheren Zeiten fanden sich in der 
Villa Krötenhof ein, um ihre Glückwünsche zu überbringen.
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5. Gründertreff im „Plan B“
Wer bereits selbständig ist oder den Schritt der Existenz-
gründung plant, muss sich Gedanken über die Art der So-
zial- und Krankenversicherung machen. Ausführliche Infor-
mationen zu diesem Thema erhalten Sie am Montag, 28. Mai 
2018, um 18.00 Uhr im „Plan B“, Am Alten Theater 13 in 
Dessau-Roßlau. Das Amt für Wirtschaftsförderung der Stadt 
Dessau-Roßlau veranstaltet gemeinsam mit der ikk gesund 
plus einen kostenfreien und interessanten Informationsabend 
für Existenzgründer und für die, die es werden möchten. An 
diesem Abend ist weiterhin genügend Zeit und Raum für Dis-
kussionen, Anregungen und den Austausch untereinander.
Ein Hinweis in eigener Sache: Der nächste Nachgründer-
kurs mit 200 Seminarstunden startet bei der UWP Bosse am 
13.06.2018. An 25 Tagen, einmal pro Woche, erhalten Selbst-
ständige im Vollerwerb und deren Gründung nicht länger als 
5 Jahre zurückliegt von Experten das nötige Rüstzeug sowie 
wertvolle Tipps in die Hand. Als finanzielle Unterstützung 
in der Nachgründerqualifizierung erhalten Existenzgründer 
max. 100 Euro je acht absolvierte Qualifizierungsstunden. 
Die Höhe und Auszahlung richtet sich nach der tatsächlichen 
Anwesenheit. Anmeldungen sind erwünscht!!
Die Gründerqualifizierungen der Stadt Dessau-Roßlau wer-
den über das Programm ego.-WISSEN mit Mitteln des Lan-
des Sachsen-Anhalt und des Europäischen Sozialfonds ge-
fördert.
Haben wir Ihr Interesse geweckt??? Dann freuen wir uns, Sie 
am 28.05.18 im “Plan B“ begrüßen zu können.

Kontakt:
LianeRiehl
Existenzgründerqualifizierung
Wirtschaftsförderung
Zerbster Str. 4, 06844 Dessau-Roßlau
Tel.: 0340 204-1780, E-Mail: Liane.Riehl@dessau-rosslau.de

Stadt Dessau-Roßlau sucht Schiedsperson
Für die Schiedsstelle II, zuständig für Dessau Mitte, Wal-
dersee, Mildensee, Kleutsch, Sollnitz, Süd, Haideburg 
und Törten, sucht die Stadt Dessau-Roßlau eine Schieds-
person.

Aufgaben:
Die Schiedsperson wird in vielfältigen Bereichen tätig, z. B. 
bei Nachbarschaftsstreitigkeiten, bei Schmerzensgeldfor-
derungen und sonstigen Schadensersatzansprüchen, aber 
auch in Fällen von leichter Körperverletzung, Hausfriedens-
bruch, Beleidigung oder Sachbeschädigung. Ihre Aufgabe 
besteht darin, festgefahrene Konfliktsituationen durch Ver-
handlungsgeschick aufzubrechen, Streitigkeiten zu schlich-
ten und in einem Vergleich zu protokollieren.

Die Schiedspersonen werden durch regionale Fortbildungs-
veranstaltungen des Bundes Deutscher Schiedsmänner und 
Schiedsfrauen e.V. (BDS) geschult.

Voraussetzungen:
Das Ehrenamt der Schiedsfrau oder des Schiedsmannes 
kann im Allgemeinen von Bürgerinnen oder Bürgern über-
nommen werden, die im Alter zwischen 25 und 70 sind, die 
Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter besitzen (d. h., 
selbst nicht strafrechtlich verfolgt sind) und im oben genann-
ten Zuständigkeitsbereich der Schiedsstelle wohnen.

Bewerbung:
Interessierte, die diese Voraussetzungen erfüllen und sich in 
der Lage fühlen, streitenden Parteien vorurteilsfrei, sachlich 
und besonnen zu begegnen, können sich ab sofort bei Frau 
Trute

 im Rathaus Dessau, Zimmer 268 oder  
telefonisch unter 2041401

melden.

Immobilienangebote der Stadt Dessau-Roßlau
Unbebaute Grundstücke:
Mildenseer Straße (OT Sollnitz) - Baugrundstück 964 qm
Mindestgebot: 20.000,00 €, Verkauf zum Höchstgebot; Nut-
zungsart: Bebauung nach § 34 BauGB, freistehendes EFH
Goethestraße 25 - Baugrundstück 391 qm
Verkaufspreis: 35.190,00 €, Nutzungsart: Allgemeines 
Wohngebiet, Bebauung nach § 34 BauGB, Sanierungsge-
biet Dessau-Nord und Gestaltungssatzung
Prof.-Paulick-Ring/Fuge (hinter Hauptstraße 141) - 
OT Roßlau Baugrundstück 1.934 qm
Verkauf zum Höchstgebot bei einem Mindestangebot von 
90.000 €; Nutzungsart: Wohnen und/oder kleinteilige zuge-
ordnete Dienstleistungen; max. 3-geschossig, GRZ 0,4, Sa-
nierungsgebiet “Altstadt Roßlau”, Gestaltungssatzung

Bebaute Grundstücke: 
Richard-Wagner-Straße - Baugrundstück im Sanie-
rungsgebiet Dessau-Nord, Mindestgebot: 57.000,00 €, 
Größe 677 qm, derzeit mit 5 Eigentumsgaragen bebaut, 
Komplettierung der Blockrandbebauung durch Wohnhaus-
neubau
Mittelbreite 12/12a - 800 qm
aufstehende Gebäude sind abbruchreif, Wohnhausneubau, 
Mindestgebot: 36.000 €

Ausführliche Informationen zu den einzelnen Objekten 
unter: Tel. 0340 2041226 oder 0340 2042226, 
www. dessau-rosslau.de
E-Mail: wirtschaftsfoerderung@dessau-rosslau.de

Geburtsanzeigen. Die ganz besondere Art, Freude zu teilen.
online aufgeben: wittich.de/geburt
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Interessenbekundung für eine Leistung nach § 11 (3) Nr. 1, 2, 3, 5  
SGB VIII zur offenen Jugendarbeit
Die Stadt Dessau-Roßlau 
sucht zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt einen Träger, der 
Angebote der offenen Ju-
gendarbeit anbietet. Die 
Angebote sollen in Roßlau 
unterbreitet werden.

In Roßlau wohnten am 
31.03.2018 insgesamt 
10.505 Einwohner, davon 
waren ca. 1.300 Kinder und 
Jugendliche im Alter von 7 
bis 21 Jahren. Entsprechend 
der Sozialplanung der Stadt 
Dessau-Roßlau und der Ju-
gendhilfeplanung handelt es 
sich hier um ein Interventi-
onsgebiet mit hohem Bedarf 
an sozialen Angeboten.

Neben den bestehenden 
Angeboten der Schulsozial-
arbeit, offenen Jugendarbeit 
und der Straßensozialarbeit 
sollen weitere Angebote der 
offenen Jugendarbeit entwi-
ckelt werden.
Die Schwerpunkte sollen 
dabei sein:
-  Außerschulische 
 Jugendbildung,

-  Jugendarbeit in Sport, 
Spiel und Geselligkeit,

-  Arbeitswelt-, schul- und 
familienbezogene 

 Jugendarbeit
-  und Kinder- und Jugend-

erholung.

Ausgehend von einer Be-
darfsanalyse soll die kon-
zeptionelle Zusammenfüh-
rung bzw. Ergänzung von 
Angeboten der offenen Ju-
gendarbeit nach § 11 SGB 
VIII im Ortsteil erfolgen. 

In die Erstellung der Ana-
lyse sollen die Akteure der 
Jugendarbeit und Jugend-
sozialarbeit, die Akteure 
des Gemeinwesens (Vereine 
wie Freiwillige Feuerwehr, 
Sportvereine, welche mit 
Kindern und Jugendlichen 
arbeiten) und Kinder und 
Jugendliche des Ortsteils 
einbezogen werden.

Die Zielgruppen der Arbeit 
sind:
-  Kinder im Grundschulalter 

von 7 bis 10 Jahren,

-  Kinder der Sek I von 11 bis 
13 Jahren,

-  Jugendliche Sek II 14 Jah-
re bis 16 Jahren,

-  Jugendliche von 17 bis ca. 
21 Jahren.

Zur Erreichung der Ziel-
gruppen sollen Kooperati-
onen mit den Akteuren der 
Jugendarbeit und Jugend-
sozialarbeit (Schulsozialar-
beit, Straßensozialarbeit, 
Offenen Jugendarbeit), mit 
den Akteuren des Bereiches 
Hilfe zur Erziehung sowie 
mit Akteuren des Gemein-
wesens (vorrangig Vereine) 
entwickelt werden.

Zur Umsetzung des Ange-
botes können vielfältige Me-
thoden/Formen der Arbeit 
genutzt werden. Beispiele 
dafür sind Workshops, Ver-
anstaltungen und Aktionen.

Die Entwicklung und Um-
setzung des Konzeptes wird 
durch die Stadt Dessau-
Roßlau auf der Grundlage 
der aktuellen Förderrichtli-

nie gefördert (0,5 VBE, Be-
triebs- und Sachkosten). Für 
die perspektivische Umset-
zung werden die personel-
len Ressourcen im Stadtteil 
noch einmal neu betrachtet.

Sollten Sie Interesse an der 
Übernahme der Aufgabe 
haben, bitten wir um Zusen-
dung folgender Unterlagen 
bis zum 22.06.2018 an die 
Stadt Dessau-Roßlau, Ju-
gendamt, Zerbster Straße 4, 
06844 Dessau-Roßlau:
1.  Kurze Darstellung des 

Trägers
2.  Darstellung der Erfah-

rung in der offenen Ju-
gendarbeit bzw. anderen 
Bereichen der Jugend-
hilfe

3.  Erste Ideen zur Umset-
zung der Aufgabe

Bei weiteren Fragen errei-
chen Sie die Abteilung Ju-
gendförderung des Jugend-
amtes unter 0340 2042551 
bzw. unter jugendfoerde-
rung@dessau-rosslau.de.

Information des ÖPNV-Aufgabenträgers Stadt Dessau-Roßlau
zur „Bekanntmachung über vergebene öffentliche Dienstleistungsaufträge“

Zum 1. Juli 2017 ist der öf-
fentliche Dienstleistungsauf-
trag (öDA) an die Dessauer 
Verkehrs GmbH in Kraft ge-
treten. Der Auftrag umfasst 
den Stadtlinienverkehr in der 
Stadt Dessau-Roßlau (Stra-
ßenbahn- und Stadtbusleis-
tungen in einem Linienbün-
del). Die Vergabe des öDA ist 
als Direktvergabe an einen 
internen Betreiber erfolgt. 
Vorausgegangen waren ein 
entsprechender Stadtrats-
beschluss und die dadurch 

ermöglichten Gesellschafter-
anweisungen.

Die Veröffentlichung der 
Auftragsvergabe erfolgt auf 
der Grundlage des Stan-
dardformulars für Bekannt-
machungen gemäß Artikel 
7.3 der Verordnung (EG) Nr. 
1370/2007.

Das Standardformular und 
das „Ergänzende Doku-
ment zur Bekanntmachung 
über vergebene öffentli-

che Dienstleistungsaufträ-
ge“ sind vollständig auf der 
Webseite der Stadt Dessau-
Roßlau unter „Startseite/
Stadtentwicklung & Umwelt/
Mobilität und Verkehr/Ver-
kehrsplanung/Berichte des 
ÖPNV“ veröffentlicht.

Das „Ergänzende Dokument 
zur Bekanntmachung über 
vergebene öffentliche Dienst-
leistungsaufträge“ beinhaltet:
•	 Zusätzliche	Angaben	ge-

mäß VI.1 Standardformular,

•	 Anpassungen	des	Linien-
verkehrs zur Gewährleis-
tung der Schülerbeförde-
rung,

•	 Ausnahmen	 von	 der	 Ge-
währung ausschließlicher 
Rechte.

Zuständige Behörde in der 
Stadt Dessau-Roßlau ist 
das Tiefbauamt, Finanzrat- 
Albert-Straße 1 in 06862 
Dessau-Roßlau, Telefon 
0340 2042066.
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Ferienspaß im Erlebnisbad Roßlau
Die Villa Krötenhof, der Ver-
ein Kulturvilla e. V. und das 
Jugendamt der Stadt Des-
sau-Roßlau führen gemein-
sam ein „Ferien-Camp im 
Erlebnisbad Roßlau“ durch.
Geplant ist die Freizeit für 
Kinder im Alter von 7 bis 12 
Jahren. Es sind noch einige 
Restplätze in den drei Durch-
gängen frei und interessierte 
Eltern können ihre Kinder 
jetzt anmelden. 

Der 1. Durchgang findet 
vom 02.07. bis 06.07., der 
2. Durchgang vom 09.07. - 
13.07. und der 3. Durchgang 
vom 16.07. - 20.07. statt. Im 
Mittelpunkt stehen Bewe-
gung, Spiel, kreative Ange-
bote und Erholung.

Die Anmeldung erfolgt tele-
fonisch über die Villa Kröten-
hof unter (0340) 215306 oder 
(0340) 212506.

Großwärmespeicher - gut für die 
Energiewende, gut für das Klima
21. Juni, 19.00 Uhr im Ne-
bengebäude des Museums 
für Naturkunde und Vorge-
schichte, Askanische Stra-
ße 30 (ehem. „Grillbar“)
Das Museum für Naturkun-
de und Vorgeschichte lädt 
im Begleitprogramm seiner 
aktuellen Ausstellung „Klima 
im Wandel“ zu einer Diskus-
sionsveranstaltung ein, auf 
der über die nun zweijäh-
rigen Betriebserfahrungen 
des großen Wärmespeichers 
der Stadtwerke Dessau be-
richtet wird. Der Speicher 
soll Abwärme aus Anlagen 
der Kraft-Wärme-Kopplung 
aufnehmen, wenn aktuell 
der Bedarf an Wärme - etwa 
für die fernwärmebeheiz-
ten Wohnungen der Stadt 
- geringer ist als das Ange-
bot. Das kann der Fall sein, 
wenn der Bedarf an Strom 
hoch ist, aber nicht parallel 
zu Wärmebedarf in der ak-
tuellen Stunde verläuft. So 
können die Kraftwerke der 
Stadtwerke Dessau flexibler 
eingesetzt werden.
Der Speicher verfügt aber 

auch über einen großen 
Elektroerhitzer (5 MW, das 
ist die Leistung von gut 5000 
Tauchsiedern, wie sie noch 
für die Zubereitung von hei-
ßem Wasser bekannt sind) 
der mit preiswertem Über-
schussstrom aus dem allge-
meinen Netz den Speicher 
aufladen kann. Das kann der 
Fall sein, wenn das Angebot 
an Solar- und Windstrom 
in der Region sehr hoch, 
gleichzeitig der Strombedarf 
der Verbraucher aber gering 
ist.
Insgesamt soll der Speicher 
Verluste in der Energiepro-
duktion vermindern und 
damit einen Beitrag zum 
Klimaschutz leisten, einem 
Anliegen der Ausstellung, die 
übrigens vor der Veranstal-
tung und noch bis zum 19. 
August zu besichtigen ist.
In das Thema einführen wird 
Dipl. Ingenieur Christian Rin-
telmann, Leiter des Kraft-
werks Dessau „An der Fine“, 
die Moderation übernimmt 
Burkhard Petersen vom 
Energietisch Dessau e. V.

Die nächste Ausgabe des Amtsblattes erscheint
am Samstag, 30. Juni 2018.

Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge:
Mittwoch, 20. Juni 2018

Annahmeschluss für Anzeigen:
Montag, 25. Juni 2018
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Stellenausschreibung
Die Stadtmarketinggesellschaft (SMG) Dessau-Roßlau 
mbH verantwortet seit Juni 2016 die einheitliche, profes-
sionelle Vermarktung der Stadt. Ziel ist es, mit unserer 
Markenkommunikation, die Attraktivität der Stadt in den 
Bereichen Tourismus, Kultur und Wirtschaft zu fördern 
und Dessau-Roßlau regional und national bekannter zu 
machen.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum nächst-
möglichen Zeitpunkt eine/n

Gästeführer/in / Mitarbeiter/in Tourist-Information.

Die genaue Stellenbeschreibung der o. g. Stelle finden Sie 
auf www.dessau-rosslau.de.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann senden Sie Ihre 
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen inklusive Gehalts-
vorstellungen und frühestmöglichem Eintrittstermin bis 
zum 15.06.2018 an bewerbung@marketing.dessau-ross-
lau.de oder per Post an die Stadtmarketinggesellschaft 
Dessau-Roßlau mbH, Personal, Kavalierstraße 37 - 39,  
06844 Dessau-Roßlau.

Alles zur Vorsorgevollmacht
Gemeinsam mit dem Betreu-
ungsverein des Behinder-
tenverbandes Dessau e. V. 
und dem Betreuungsverein 
Kleeblatt Zerbst, Roßlau und 
Dessau e. V. lädt die Be-
treuungsbehörde der Stadt 
Dessau-Roßlau zur nächsten 
Veranstaltung am 13. Juni, 
um 16.30 Uhr ein.
Im Rahmen der Veranstal-
tungsreihe möchte sie dies-
mal über alle Fragen rund 
um die Vorsorgevollmacht 
informieren.
Wofür sollte ich Vorsorge 
treffen? Muss eine Voll-
macht eine bestimmte Form 
haben? Wo bewahre ich 
die Vollmacht auf? Was ist 
eine Betreuungsverfügung? 
Muss ich eine Patienten-
verfügung aufsetzen? Diese 

und weitere Fragen stehen 
auf dem Programm.
Eingeladen sind alle ehren-
amtlichen Betreuer sowie 
Vollmachtnehmer, aber auch 
Interessierte, die sich mit 
dem Gedanken tragen, in 
naher Zukunft ehrenamtlich 
eine Betreuung oder Vorsor-
gevollmacht zu übernehmen.
Veranstaltungsort: Behinder-
tenverband Dessau e.V., Ra-
degaster Straße 1
Um Anmeldungen zur Teil-
nahme wird gebeten bis 
spätestens eine Woche vor 
Veranstaltung bei der Be-
treuungsbehörde der Stadt 
Dessau-Roßlau unter E-Mail 
betreuungsbehoerde@des-
sau-rosslau.de, Tel.: 0340 
204-1959, Fax: 0340 204-
269-2805.

Vortrag zum Thema „Rückenschmerz“
Fachvortrag im Rahmen der Veranstaltungsreihe „Unser 
Thema – Ihre Gesundheit“ mit Daniel Nenz, Physiothe-
rapeut und Schmerztherapeut nach Liebscher & Bracht, 
Oranienbaum-Wörlitz

Thema:  „Volksleiden Rückenschmerz“
Zeit: 30. Mai, 17.00 Uhr
Ort: Hörsaal des Umweltbundesamtes, Wörlitzer Platz 1,
Veranstalter: Gesundheitsamt der Stadt Dessau-Roßlau, 

AOK Sachsen-Anhalt, Apotheke im Dessau-
Center, Barmer, Diakonissenkrankenhaus 
Dessau, Kontaktstelle für Selbsthilfegruppen, 
Städtisches Klinikum Dessau und das St. Jo-
seph-Krankenhaus Dessau

Rückenschmerzen zählen zu 
den häufigsten Beschwerden 
in der Bevölkerung. Sie sind 
nach den Atemwegserkran-
kungen der zweithäufigste 
Grund, einen Arzt aufzusu-
chen. Die Ursachen können 
vielfältig sein, wobei Erkran-
kungen, Verletzungen oder 
Entzündungen als offen-
sichtliche Gründe in Erschei-
nung treten. Viele Menschen 
leiden jedoch unter den so 
genannten unspezifischen, 
oft auch als funktionell be-
zeichneten, Rückenschmer-
zen. Diese werden meist 
durch Fehlbelastungen ver-
ursacht, die zu muskulären 
Verspannungen und in der 
Folge zu Schmerzen führen. 
Bewegungsmangel, Fehlhal-

tungen im beruflichen Alltag, 
aber auch Stress können 
diesen Prozess verstärken.
Daniel Nenz ist Physiothera-
peut und Schmerztherapeut 
nach Liebscher & Bracht. Er 
behandelt regelmäßig Betrof-
fene in seiner Praxis. In sei-
nem Fachvortrag informiert 
er über Entstehungsmecha-
nismen von Rückenschmer-
zen und zeigt Möglichkeiten 
auf, was jeder Einzelne für 
seine Rückengesundheit im 
Alltag tun kann.
Der Besuch des Fachvor-
trages ist kostenfrei. Eine 
Platzreservierung ist unter 
der gebührenfreien Hotline 
der Apotheke im Dessau-
Center unter 0800 2225050 
möglich.
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Geburtstagstour nach Klagenfurt

Vertreter aus den Klagenfurter Partnerstädten nach dem Eintrag ins Goldene  
Ehrenbuch der Stadt Klagenfurt Foto: Fritzpress Klagenfurt

Am 24. April 1518 war man 
in Klagenfurt am Wörthersee, 
seit 1971 Partnerstadt von 
Dessau, Zeuge einer bis da-
hin einmaligen Schenkung. 
Der Habsburger-Kaiser Maxi-
milian I. übergab den Klagen-
furter Landständen (Grund-

herren) die komplette Stadt. 
Beziehungsweise das, was 
nach einem verheerenden 
Feuer von ihr übrig geblieben 
war. Der Kaiser hatte kein 
Geld, Klagenfurt nach dem 
großen Unglück wieder auf-
bauen zu lassen. Ein einzig-

artiger Fall in der deutschen 
Rechtsgeschichte.
Dies war nun 500 Jahre spä-
ter für die seit damals freie 
Stadt Klagenfurt Anlass zu 
einer großen Feier, die sich 
eigentlich über das gesam-
te Jahr 2018 erstreckt. Der 
Höhepunkt fand mit einer 
Festveranstaltung und vielen 
„Geburtstags“-Gästen“ am 
24. April statt. 
Eingeladen waren auch Ver-
treter aus den 15 Partner-
städten, über die Klagenfurt 
verfügt. Immerhin 11 der 
Städte entsandten Dele-
gationen, so auch Dessau-
Roßlau mit dem Stadtrats-
vorsitzenden Lothar Ehm, 
Ex-OB Hans-Georg Otto 
und Ralf Schüler, zuständig 
für Städtepartnerschaften in 
der Dessau-Roßlauer Ver-
waltung. Natürlich hatten sie 
auch einige „Geburtstags“-
Geschenke im Gepäck. Un-

ter anderem überreichte die 
Delegation anlässlich der 
500 Jahre Klagenfurter Ge-
schichte 800 Jahre Dessauer 
Geschichte in Buchform - 
sas große Dessau-Buch aus 
dem Stekovics-Verlag. Au-
ßerdem gab es noch für zwei 
besonders verdienstvolle 
Personen in Klagenfurt Eh-
renurkunden: für Eva Janica 
und Dr. Erich Lindner. Beide 
bemühen sich seit Jahrzehn-
ten sehr intensiv um die le-
bendige Städtepartnerschaft 
zwischen Dessau-Roßlau 
und Klagenfurt.
Den nächsten direkten Kon-
takt von Klagenfurtern und 
Dessau-Roßlauern wird es 
wahrscheinlich zum Leo-
poldsfest geben. Da soll ne-
ben der 30 Jahre Städtepart-
nerschaft mit Ludwigshafen 
auch die 45-jährige Städte-
partnerschaft mit Klagenfurt 
nachgefeiert werden.

Ehrenamtliche Jugendschöffen dringend gesucht
Die Wahl der Schöffeninnen 
und Schöffen sowie der Ju-
gendschöffinnen und -schöf-
fen für die Wahlperiode 2019 
bis 2023 findet im Jahr 2018 
statt.
Die Frist zur Meldung als 
Schöffe und Jugendschöffe 
wurde aufgrund der gerin-
gen Zahl an Bewerbern, ins-
besondere für das Amt des 

Jugendschöffen und der Ju-
gendschöffin, verlängert.
Alle fünf Jahre sind bundes-
weit Schöffen und Jugend-
schöffen neu zu wählen. Als 
ehrenamtliche Richter neh-
men sie neben den Berufs-
richterinnen und Berufsrich-
tern an Strafverhandlungen 
gegen Erwachsene bezie-
hungsweise Jugendliche am 

Amtsgericht Dessau-Roßlau 
sowie am Landgericht Des-
sau-Roßlau teil.

Ende der Bewerbungsfrist 
ist der 31.07.2018.

Interessenten bewerben sich 
für das Schöffenamt in Er-
wachsenenstrafsachen oder 
Jugendstrafsachen beim 

Rechtsamt der Stadt Dessau-
Roßlau, Zerbster Straße 4, 
06844 Dessau-Roßlau. 

Die Formulare und nähere In-
formationen über das Schöf-
fenamt erhält man im Recht-
samt (Zimmer 453) oder auf 
der Internetseite 
www.schoeffenwahl.de.

Ihre Medienberater vor Ort

Wir sind für Sie da...

Wie können wir Ihnen helfen?

Tel.: 0171 4144035  0171 4144018
karin.berger@ rita.smykalla@
wittich-herzberg.de wittich-herzberg.de 

www.wittich.de

Anzeigenwerbung | Beilagenverteilung | Drucksachen

Karin Berger & Rita Smykalla
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Toleranzcup 2018: Fußball für Toleranz und Fairness
Zum mittlerweile zwölften 
Mal treten die Mannschaften 
aus den Jugendfreizeitein-
richtungen und aus Schulen 
der Stadt Dessau-Roßlau 
beim Toleranzcup gegen-
einander an. Fußballfreunde 
und Fans treffen sich am  
22. Juni ab 14 Uhr im Stadt-
park, um ein Zeichen gegen 
Gewalt, für fairen Fußball 
und ein gemeinsames Mitei-
nander zu setzen. Neben tol-
lem Fußball kommt es nicht 
nur darauf an, die Spiele zu 
gewinnen, es geht auch da-
rum, diese fair zu bestrei-

ten. Dabei bewerten sich die 
Mannschaften gegenseitig 
und schätzen ihr Gegenüber 
ein, indem sie Toleranzpunk-
te verteilen. 
Diese sind den Spielpunkten 
gleichgesetzt. Aus diesem 
Grund kann nur die fairste 
und beste Mannschaft das 
Turnier gewinnen. Es wer-
den vor der Veranstaltung 
unabhängige Toleranzscouts 
ausgebildet, welche die jün-
geren Spieler beim Spielab-
lauf unterstützen. Gespielt 
wird in drei Altersgruppen 
(unter 12, unter 16 und über 

16 mit drei Feldspielern ohne 
Torwart). Die Anmeldung er-
folgt über die Mitarbeiter der 
Jugendeinrichtungen bzw. 
die Schulsozialarbeiter der 
Stadt Dessau-Roßlau bis 
zum 15.06.2018.

Kontakt: Jugendclub Zober-
berg (jugendclub-zober-
berg@web.de, Tel. 0340 
5210434)
Die Veranstalter freuen sich 
auf jede Menge spannende 
Spiele, gute Unterhaltung 
und zahlreiche Zuschauer im 
Stadtpark.

Diese Veranstaltung wird 
organisiert von den Jugend-
freizeiteinrichtungen Frei-
zeitzentrum „Jugendclub 
Zoberberg“, dem Nordklub, 
dem Jugendclub „Thomas 
Müntzer“, den Schulsozi-
alarbeitern sowie Straßen-
sozialarbeitern der Stadt 
Dessau-Roßlau, dem Projekt 
„Integration durch Sport“ 
des Landessportbundes 
Sachsen-Anhalt e. V. sowie 
dem Jugendmigrations-
dienst St. Johannis GmbH.

Fußball-WM 2018 live: Die Stadtwerke-Fanarena öffnet wieder!
Darauf haben die Dessau-
Roßlauer Fußball-Fans ge-
wartet: Ab 17. Juni wird der 
Rathausinnenhof wieder zur 
Stadtwerke-Fanarena! 
Wenn die deutsche National-
mannschaft bei der Fußball
Weltmeisterschaft in Russ-
land zur Titelverteidigung 
antrittt, sind hier alle deut-
schen Spiele live, in bester 
Bildqualität und einzigartiger 
Atmosphäre zu sehen – bei 
freiem Eintritt. Bis zu 1.500 
Gäste finden im Rathaus-
Innenhof Platz. Für das leibli-
che Wohl ist gesorgt.

Solange es die Stadtwerke-
Fanarena gibt, haben rund 
45.000 Zuschauer bei 38 
kostenlosen Live-Übertra-
gungen mit der deutschen 
Mannschaft mitgefiebert. 
Seit 2008, als die Stadtwer-
ke-Fanarena zum ersten Mal 
ihre „Tore“ öffnete, wurden 
alle WM- und EM-Spiele der 
deutschen Mannschaft via 
Großbild übertragen. 
Sollte Deutschland die WM-
Endrunde bis zum Turnierfi-
nale bestreiten, erwarten die 
Fans diesmal insgesamt sie-
ben Öffnungstage der Stadt-

werke-Fanarena. Mit den 
Stadtwerken als Hauptspon-
sor- und Namensgeber und 
dem Verein Anhalt Sport e. V. 
als Veranstalter stehen star-
ke Partner für eine erfolgrei-
che Neuauflage des Public 
Viewings. So zeigt sich auch 
am Beispiel Fanarena, was 
Kräftebündelung ermöglicht 
- freuen wir uns auf ein neues 
Sommermärchen!

Übrigens: Auf www.dvv-des-
sau.de und www.facebook.
com/StadtwerkeDessau in-
formieren wir zu unseren 

aktuellen Gewinnspiel-Aktio-
nen rund um die Stadtwerke-
Fanarena. Reinklicken lohnt 
sich!

Die Veranstaltungstage
(Gruppenphase)
17. Juni, 17.00 Uhr, Deutsch-
land – Mexiko 
23. Juni, 20.00 Uhr, Deutsch-
land – Schweden 
27. Juni, 16.00 Uhr, Deutsch-
land – Südkorea 
sowie alle weiteren Spiele 
mit deutscher Beteiligung!

13. Heidelauf
Wenn am 15. Juni 2018 der 
Startschuss zum diesjähri-
gen Heidelauf fällt, werden 
sich die Läuferinnen und 
Läufer bereits zum 13. Mal 
auf den Rundkurs durch die 
Kochstedter Waldsiedlung 
und die angrenzende Mosig-
kauer Heide begeben.
Eröffnet wird diese Laufver-
anstaltung mit dem Schnup-

perlauf der Jüngsten über 
500 Meter. Um 17.30 Uhr 
erfolgt der Start der Alters-
klassen U10 und U12 über 
die Strecke von 1,5 Kilome-
ter. Für die Distanzen über 
3 und 6 Kilometer sowie für 
den Hauptlauf um den Pokal 
der „Heideperle“ über die 12 
Kilometer ist 18.00 Uhr Start-
zeit.

Für die Nordic Walker geht 
es eine Viertelstunde später 
auf die 6-Kilometer-Strecke.

Der Heidelauf ist erneut offi-
zieller Wertungslauf für den 
Regio-Cup Anhalt 2018 so-
wie des bundesweiten IGL-
Nachwuchs-Cup für Schüler 
und Jugendliche. Weiter In-
formationen sowie die Aus-

schreibung unter 
www.tus-kochstedt.de.
Anmeldungen sind online auf 
der Internetseite des Vereins 
oder unter andreas-szczes@
datel-dessau.de möglich. 

Am Wettkampftag besteht 
bis spätestens 30 Minuten 
vor Start die Möglichkeit, 
sich anzumelden.
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Sitzungen Ortschaftsräte/Stadtbezirksbeiräte
OR Kochstedt, Rathaus, Königendorfer Str. 76
05.06., 18.00 – 18.30 Uhr Bürgersprechstunde,
18.30 Uhr OR-Sitzung

Stadtbezirksbeirat Süd/Haideburg, Törten, Dessauer 
Verkehrs GmbH, Erich-Köckert-Str. 48
06.06., 17.00 Uhr Bürgersprechstunde
17.30 Uhr Beiratssitzung

OR Mühlstedt, Gaststätte Kleßen
07.06., 18.00 Uhr OR-Sitzung

Stadtbezirksbeirat Alten, West, Zoberberg, Berufs-
schulzentrum „Hugo Junkers“, Junkersstr. 30
11.06., 17.30 Uhr Bürgersprechstunde
18.00 Uhr Beiratssitzung

Stadtbezirksbeirat innerstädtisch Nord, Rathaus Des-
sau, Zerbster Str. 4, R. 148
12.06., 18.30 Uhr Beiratssitzung

OR Großkühnau, Rathaus, Brambacher Str. 45
05.06./19.06., 17.00 – 18.00 Uhr Bürgersprechstunde
12.06., 18.00 Uhr OR-Sitzung

OR Meinsdorf, Grundschule, Lindenstr. 10 - 14
14.06., 18.00 Uhr OR-Sitzung

Stadtbezirksbeirat Ziebigk/Siedlung, VolksSolidarität 92 
Dessau-Roßlau e. V., Pflegeheim „Haus Elballee“ Elb-
allee 59
18.06., 17.30 Uhr Bürgersprechstunde
18.00 Uhr Beiratssitzung

OR Sollnitz, Bürgerhaus, Alte Dorfstr. 12
18.06., 18.00 Uhr OR-Sitzung

OR Mildensee, Landjägerhaus, Oranienbaumer Str. 14a
19.06., 17.30 – 18.00 Uhr Bürgersprechstunde
18.00 Uhr OR-Sitzung

OR Kleutsch, Bürgerhaus, Zum Hofsee 2
19.06., 18.00 Uhr OR-Sitzung

OR Kleinkühnau, Amtshaus, Amtsweg 2
21.06., 18.00 – 18.30 Uhr Bürgersprechstunde
18.30 Uhr OR-Sitzung

Stadtbezirksbeirat Innerstädt. Mitte/Süd, Bürger-, Bil-
dungs- und Freizeitzentrum, Erdmannsdorffstraße 3
25.06., 18.00 Uhr Beiratssitzung

OR Streetz/Natho, Vereinshaus, Alte Dorfstraße 20
25.06., 18.00 Uhr OR-Sitzung

OR Mosigkau, Bürgerhaus, Knobelsdorffallee 4
25.06., 17.30 – 18.00 Uhr Bürgersprechstunde
18.00 Uhr OR-Sitzung

OR Waldersee, Rathaus, Horstdorfer Str. 15b
26.06., 17.30 – 18.00 Uhr Bürgersprechstunde
18.00 Uhr OR-Sitzung

OR Roßlau, Rathaus, Markt 5
jeden Dienstag 14.00 – 16.30 Uhr Bürgersprechstunde, 
28.06., 18.00 Uhr OR-Sitzung

Die vollständigen Angaben finden Sie aktuell unter 
www.dessau-rosslau.de -> Für Bürger -> Bürgerinfoportal.

Hasenfest im Hasenwinkel
Auch in diesem Jahr feiert 
der Heimatverein Dessau-
Siedlung unter dem be-
kannten Motto „Siedlungs-
fest rund um den Hasen“ im 
Hasenwinkel sein alljährli-
ches Straßenfest. 
Am Samstag, 23. Juni, wird 
ab 14.00 Uhr wieder ein 
buntes Programm für die 
interessierten Besucher ge-
boten.

Die musikalische Umrah-
mung übernehmen Schü-
ler der Ganztagsschule 
„Zoberberg“. Büchsenwer-
fen und eine Hüpfburg sol-
len die kleinen Besucher 
unterhalten. Regionale Ver-
öffentlichungen der Buch-

handlung Hein & Sohn so-
wie Informationsschriften 
des Heimatvereins Dessau-
Siedlung können erworben 
werden.
Die Mitglieder des Heimat-
vereins bieten für die Be-
sucher selbstgebackenen 
Kuchen, Fettbemmen und 
Würstchen sowie diverse 
warme und kalte Getränke 
und sorgen so für das leibli-
che Wohl der Gäste. 
Selbstverständlich wird auch 
die beliebte Tombola, deren 
Erlös den Heimatverein un-
terstützt, nicht fehlen.
Alle Siedlungsbewohner, 
aber auch andere Interessen-
ten sind dazu herzlich einge-
laden.

Kiesseen sind keine Badegewässer!
Wir sehen uns veranlasst, darauf hinzuweisen, dass das 
Baden sowie andere wassersportliche Aktivitäten im

Kiessandtagebau Sollnitz verboten

sind. Das Gewässer ist Eigentum der Mitteldeutsche Bau-
stoffe GmbH.

Das Betreten des Betriebsgeländes ist untersagt.

Bei Zuwiderhandlungen werden wir von unserem 
Hausrecht Gebrauch machen.

Mitteldeutsche Baustoffe GmbH
06193 Petersberg OT Sennewitz

Thomas Jung
Geschäftsführer
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2. Blaulichtabend bei der Mildenseer 
Feuerwehr

Die Freiwillige Feuerwehr Mildensee veranstaltet am 1. Juni 
2018 ihren 2. Blaulichtabend im Gerätehaus der Freiwilligen 
Feuerwehr Mildensee. 
In der Zeit von 17.30 bis 19.00 Uhr wollen sie dort ihre viel-
fältige Arbeit vorstellen. Es werden Informationen zur Kinder-
feuerwehr, zur Jugendfeuerwehr und zur aktiven Abteilung 
der Freiwilligen Feuerwehr Mildensee vermittelt. 
Willkommen sind alle interessierten Bürger.
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Fachmann vor Ort!

Wir dürfen Sie begrüßen in der
Franzstraße 149 in 06842 Dessau-Roßlau

www.FRISEUR-AMBASSADOR.de

F R I S E U R  &  K O S M E T I K

SANFTE FÜSSE MAL ANDERS:

FISH-SPA
Eine außergewöhnliche Fuß-
behandlung für Jung und Alt!

Telefon 0340 - 21 65 700 und 0340 - 21 65 731
www.FRISEUR-AMBASSADOR.de

• Bohr- und Dübelarbeiten
• Gartenarbeiten
• Tischler- u. Glaserarbeiten

• Haushaltsreinigungen
• Maler- u. Elektroarbeiten
• Umzüge u. Entrümpelungen u.v.m.

Über 22 Jahre vor Ort

Tel.: 03 49 01 / 54 99 88
info@dessauer-dienstmaenner.de

Südstraße 13 (Elbschlösschen)
06862 Dessau-Roßlau

 Containerdienst 1,5 m3 - 40 m3

 Abbruch und Demontagen
 alle Größenordnungen

 Baudienstleistungen:
• Tiefladertransporte bis 30 t, 17 m Arbeitsbühne
• Asbestdemontage u. Entsorgung
• mobile Brech-, Sieb- und Schreddertechnik
• Schüttguttransporte, Baggerleistungen

Anlieferung von Baustoffen
Sande  Kiese  Böden  Schotter   Mulch  Recyclingprodukte  Dünger

Ankauf von Schrott und Metall zu Höchstpreisen.
Oranienbaum
Tel.: 03 49 04/2 11 94-96

Dessau/Anhalt
Tel.: 03 40/ 8 50 52 18-19
Fax: 03 40/ 8 82 20 52

Halle
Tel.: 03 45/ 5 60 62 11/12
Fax: 03 45/ 5 60 62 09

 - www.schoenemann-entsorgung.de -

 Abfallsortieranlage

 Altholz- u. Baustoffrecycling

 Schrott- u. Metallhandel

 Baumfällung/Rodung

 Waldhackschnitzel

 Kompost/Erden/Substrate

 Erdbau- u. Pflasterarbeiten

An der Elbe 8
Dessau-Roßlau / OT Brambach
Tel. 03 49 01/6 86 86
Funk 01 72/8 40 49 87

• Bau von Kläranlagen
• Pflasterarbeiten
• Pflanzarbeiten
• Anlegen von Rasenflächen
• Teichbau • Zaunbau

Inh. G. Johannes e.Kfm.

Ein kleines Putz-Einmaleins - Anzeige -

von echten Reinigungsexperten
Fast fünf Stunden saugen, wischen und wienern die Deutschen 
durchschnittlich in der Woche. Dies ist das Ergebnis einer Stu-
die des Reinigungsspezialisten Kärcher. 93 Prozent der Bun-
desbürger nutzen dafür Technik zum Saubermachen. „Neben 
der Technik sollten auch Mikrofasertücher, Baumwolllappen, 
kratzfreie Schwämme oder ein Stahlschwamm für die Töpfe in 
keinem Putzschrank fehlen“, empfiehlt Hauswirtschaftsmeis-
terin Urte Paaßen aus Essen. Damit Lappen und Schwämme 
für die unterschiedlichen Räume nicht durcheinanderkommen, 
raten die Profis des Reinigungsspezialisten zu einem Farbsys-
tem: Rot für die Toilette, gelb für Oberflächen im Bad, grün für 
die Küche und blau für alle weiteren Oberflächen und Möbel. 
Es ist sinnvoll, zunächst Ablagen von Tischen, Regalen und 
Fensterbänken sauber zu wischen und zwar stets in eine Rich-
tung, damit der Staub nicht nur verteilt wird. „Wichtig ist, im-
mer von oben nach unten vorzugehen, damit der herabfallen-
de Schmutz die sauberen Flächen nicht wieder verunreinigt“, 
weiß Putzexpertin Paaßen. Wurde in der ganzen Wohnung 
der Staub von den Möbeln gewischt, kommt der Staubsau-
ger zum Einsatz. Vinyl-, Fliesen-, Parkett oder andere Hart- 
böden werden anschließend noch feucht gereinigt. Chemiefrei 
und besonders effektiv geht das mit einem Dampfreiniger wie 
dem „SC 3 Premium“ von Kärcher. Geputzt wird immer vom 
saubersten Zimmer zu den stärker beanspruchten Räumen, wo-
bei die Wischtücher zwischendurch gewechselt werden sollten. 
Mehr Tipps für den Wohnungsputz unter www.kaercher.de.  djd

Smart Home per App Anzeige

Apps machen das Haus smarter, komfortabler und sicherer.
Über Plattformen wie Lyric von Honeywell lassen sich verschie-
dene Funktionen und Produkte verknüpfen:
Die Regelung der Temperaturen im Haus, die Überwachung von 
Wasser- und Frostschäden sowie Überwachungskameras.
Über eine gemeinsame App können alle diese Funktionen auch 
von unterwegs auf dem Smartphone gesteuert, programmiert 
und überwacht werden. Die App kann auf den Mobilgeräten aller 
Familienmitglieder installiert werden.
 Eine Informantion von djd/getconnected.honeywell.com/de
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Fachmann vor Ort!

✓ Ausbau  
✓ Umbau
✓ Sanierung
✓ Trockenbau
✓ Putz- und 
   Maurerarbeiten
✓ Tischlerarbeiten

Inh. - Geschäftsführer
Jörg Hamatschek

Elisabethstraße 21 
06847 Dessau-Roßlau 

Tel. 03 40 / 61 65 76

info@lo-ne-bau.de
www.lo-ne-bau.de

Leistungsorientiert - Nah - EffizientInh. E. Weiß · Teichstraße 31 
06800 Raguhn-Jeßnitz 

OT Altjeßnitz

Telefon 0 34 94 / 7 84 15
info@treppen-tueren-weiss.de
www.treppen-tueren-weiss.de

Fachmann vor Ort
• Türen
• Treppen
• Fenster
• Verglasungen
• Wintergärten
• Rollläden
• Sonnenschutz

seit
1991

www.
klaeranlagen-

online.de

Tel. 03 49 01/6 86 86
Funk 01 72/8 40 49 87

Umzüge und Aktenlagerei
Bechstädt GmbH

www.professioneller-umzug.de · umzuege-bechstaedt-gmbh@t-online.de

Willy-Lohmann-Str. 18 · 06844 Dessau-Roßlau

Tel.: 0340/8507070 · Fax: 0340/8507080

Geschäftszeit:

Mo. bis Do. 10.00 bis 17.00 Uhr

Fr. 10.00 bis 13.00 Uhr

Ralf Schildhauer
Dachdeckermeister

Döberitzer Weg 8 Tel. 0340/8582911
06849 Dessau/Roßlau      Fax 0340/8508790

Funk 0170/8643697

DachDachDeckerei
SchilSchilSchilDhauer

Essener Straße 19 
Telefon (0340) 61 64 23
Telefax (0340) 6 61 12 53
06846 Dessau-Ziebigk

BauunternehmenBauunternehmen
GmbHGmbH

• Neubau, Umbau, Ausbau
• Fassaden-Dämmsysteme
• Trockenbau

   • Modernisierung
   • Fliesenarbeiten
   • Bauberatung

Baugeschäft

andreas Lingner
Handwerksmeister

Dessauer Straße 56
06844 Dessau / Roßlau

Telefon/Fax: (0340) 2 16 17 10
Funktelefon: (0172) 8 89 63 09

Putz- und Maurerarbeiten • Trockenbau
Fenster und Türen • Sanierungsarbeiten

Angenehm kühl: Baustoff sorgt Anzeige

für sommerlichen Hitzeschutz
Wer den Bau eines Hauses plant, denkt an die Zukunft. Und 
wer an die Zukunft denkt, kommt am Thema Wärmeschutz nicht 
vorbei. Denn die globale Klimaveränderung ist in vollem Gange, 
die Sommer werden im Durchschnitt länger und wärmer.
Wenn draußen unerträgliche Hitze herrscht, werden angenehm 
temperierte Wohn- und Schlafräume zu wahren Oasen.
Dieser Wohlfühleffekt hängt maßgeblich vom Wandbaustoff ab. 
Aus diesem Grund setzt man in südlichen Ländern seit Jahrtau-
senden auf den bewährten Baustoff Ziegel und seine klimaregu-
lierenden Eigenschaften. Trotz sengender Hitze bleiben dort die 
Temperaturen im Inneren angenehm niedrig. Das liegt vor allem 
an der hohen Wärmespeicherfähigkeit von gebranntem Ton. Je-
der, der sich an heißen Tagen in alten Klinkerbauten wie Schulen 
oder Postämtern aufhält, kennt diesen angenehmen Wohlfüh-
leffekt. Im Gegensatz zu Leichtbauweisen können Ziegel die 
gespeicherte Wärme lange halten und geben sie erst nach und 
nach wieder ab. Ziegel gleichen jedoch nicht nur Temperatur-
schwankungen aus, sondern wirken durch ihr kapillares Gefüge 
auch feuchteregulierend.
Damit punkten Ziegel nicht nur als Hitzeschild, sondern auch in 
Sachen Wohngesundheit und Wohlbehagen.
Der Baustoff Ziegel erfüllt damit alle Anforderungen an moder-
ne Bauvorhaben. Egal ob Stadtvilla, Landhaus oder Bungalow 
– wer auf Ziegel als natürlichen Hitzeschutz setzt, kann sich die 
teure Klimaanlage sparen und den Sommer auf diese Weise 
kostengünstig genießen. Den Winter im Übrigen auch – denn 
wärmedämmende Ziegelwände sorgen das ganze Jahr über für 
ein optimales Wohlfühlklima. djd 57683n
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Akkordeonschüler zeigen ihr Können
Tasten - - - Knöpfe - - - 
Luft – eine Gelegenheit, 
sich für die Ausbildung 
auf dem Akkordeon zu 
entscheiden
Am 23. Juni, um 11.30 Uhr, 
gibt es im Saal der Musik-
schule „Kurt Weill“ in der 
Medicusstraße 10 ein Wie-
dersehen mit Akkordeon-
schülern der Einrichtung.
Die Jüngsten entlocken dem 
Instrument die ersten Töne, 
spielen Walzer und andere 
bekannte Melodien. Als ganz 
besondere und hörenswerte 
Spezialität wird das vielfäl-
tige Musizieren mit ande-
ren Instrumenten, wie Flöte, 
Oboe, Fagott, Klarinette, zu 
erleben sein. Außerdem er-
klingt Originalmusik für Ak-
kordeontrio bis Akkordeon-
quintett.
Instrumente - vom „Einstei-
ger-Modell“ mit 40 Bässen 
bis zum Konzert-Akkordeon 
mit 180 Bässen als auch ein 
Bass-Akkordeon - werden 
erklingen.
Im Anschluss gibt es die 
Möglichkeit, die verschie-
denen Instrumente selbst 
auszuprobieren und Gele-

genheit, sich umfassend zu 
informieren.
Die Musikschule freut sich 
über reges Interesse, über 
viele Gäste und natürlich auf 
Neuanmeldungen für das 
kommende Schuljahr.
Eine Anmeldung ist bereits 
im Vorschulalter möglich, an-
sonsten sind alle Altersgrup-
pen mit und ohne Vorkennt-
nissen herzlich willkommen.
Im September findet nach 
erneuter gesonderter Ankün-
digung eine weitere Veran-
staltung statt.

Sommerkonzerte im Schloss Mosigkau
Am Sonntag, 10. Juni 2018, 
18.30 Uhr, stellt sich erst-
mals das neu gegründe-
te „Dessauer Klaviertrio“ 
seinem Publikum vor. Auf 
dem Programm stehen aus-
schließlich klassische Werke 
von Franz Schubert, die Fan-
tasie C-Dur für Violine und 
Klavier, die Sonate a-Moll 
für Violoncello und Klavier 
„Arpeggione“ und das Trio 
B-Dur für Klavier, Violine und 
Violoncello op.99. Im Kla-
viertrio musizieren Christoph 
Klein (Violine), Gerald Mans-
ke (Violoncello) und Thomas 
Benke (Klavier).
Am Samstag, 30. Juni, 
18.30 Uhr, ist die Premiere 
eines Konzertes der beson-
deren Art zu erleben. KS Ulf 
Paulsen erarbeitet seit fünf 
Jahren mit der dänischen Pi-
anistin Julie Andkjaer Olsen 
immer wieder neue interes-

sante Programme. In diesem 
Jahr ist „Don Quichote“ das 
Thema. Es erklingt Musik u. 
a. von Jules Massenet, Jac-
ques Ibert, Maurice Ravel 
und Mitch Leigh. Der Schau-
spieler Rainer Böhm rezitiert 
aus dem Buch „Don Quicho-
te“ von Erich Kästner.
Karten für diese Konzerte 
sind über den Besucher-
ring am Anhaltischen Thea-
ter erhältlich. Telefon 0340 
2511222.

Violinen und Harfen im Wörlitzer  
„Eichenkranz“
Das dritte Konzert des 2018 
neu ins Leben gerufenen 
Musikfestes im historischen 
Wörlitzer Gasthof „Zum 
Eichenkranz“ findet am  
24. Juni, um 15 Uhr statt. 
Unter dem Motto „Musikali-
sche Miniaturen für Violinen 
und Harfen“ sind Mitglieder 
der Anhaltischen Philharmo-
nie Dessau und Schüler der 
Musikschule „Kurt Weill“ ge-
meinsam zu erleben.
Die Besucher erwartet eine 
bunte Mischung aus Kam-
mermusikwerken, u. a. von 
Camille Saint-Saëns und Ga-
briel Fauré, dargeboten 
von Martin Schulze, 
dem stellvertreten-
den 1. Konzertmeis-
ter, und Christine 
Schreiber, der Solo-
harfenistin der Anhal-
tischen Philharmonie, 
sowie kleinen unterhaltsa-
men Stücken, mit denen die 
vier Musikschüler Nikolai 
Müller (Violine), Emma Luisa 
Halte, Jennifer Lina Juratsch 
und Kaloyan Müller (Harfen) 

solistisch oder im Duo ihr 
Können zeigen. Nicht fehlen 
bei diesem Konzert darf na-

türlich eine Komposition 
des in Wörlitz gebo-

renen Friedrich Wil-
helm Rust. Durch 
das Programm führt 
der Musikdrama-

turg des Anhaltischen 
Theaters, Ronald Müller.

Karten gibt es an den The-
aterkassen, beim Besu-
cherring am Anhaltischen 
Theater sowie in den Tourist-
Informationen in Dessau-
Roßlau und Wörlitz.

Karl Flatau, Josefine Vollmer - dies-
jährige Absolventen der Musikschule 
„Kurt Weill“  Foto: Musikschule

Der „Fliegende Holländer“  
wird eropert
Der Richard-Wagner-Verband 
Dessau lädt am 3. Juni von 
11.00 bis 12.30 Uhr ins Radis-
son Blu Hotel Fürst Leopold. 
Unter dem Titel „Bei bösem 
Wind und Sturmeswut …“ 
wird Katrin Böhnisch den 
„Fliegenden Holländer“ ero-
pern. Richard Wagner findet 
in seiner schaurigen Oper 
über den Einbruch des Un-
heimlichen in eine konventi-
onelle und biedermeierliche 
Welt geradezu bedrohliche 
musikalische Klänge. 
Er erzählt die Geschichte 
vom rastlos getriebenen Hol-
länder, der dazu verdammt 
ist, in alle Ewigkeit auf den 
Weltmeeren zu segeln. 

Nur die bedingungslose Lie-
be einer Frau kann ihn von 
diesem Fluch erlösen.
Unter dem Eindruck einer 
stürmischen Seefahrt auf 
seiner Flucht aus Riga 1839 
gab Richard Wagner diesem 
mythischen Stoff szenische 
Gestalt und hob seine ro-
mantische Oper 1843 an der 
Königlichen Hofoper in Dres-
den aus der Taufe.
Der Eintritt ist frei.

Am selben Tag ist der „Flie-
gende Holländer“ um 17.00 
Uhr zum letzten Mal in die-
ser Spielzeit am Anhalti-
schen Theater Dessau zu 
erleben.

Julie Andkjaer Olsen und Ulf Paulsen 
 Foto: privat

Emma Luisa Halte und Jennifer Lina 
Juratsch  Foto: Eichenkranz
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Die Anhaltische Landesbücherei lädt ein
05.06., 16.30 Uhr: Fiete – Das versunkene Schiff, Vorlese-
stunde für Kinder ab 4 Jahren 
Ludwig-Lipmann-Bibliothek

05./19.06., 16.30 Uhr + 13./27.06., 13.00 Uhr: Onleihe-Ein-
zelsprechstunde
Bibliotheksnutzer erhalten in einer Einzelsprechstunde Hilfe 
bei der Einrichtung Ihres E-Book-Readers und im Umgang 
mit der Onleihe. Um telefonische Voranmeldung unter
Tel. 0340 2042348 bzw. per E-Mail an 
marcel.walther@dessau-rosslau.de wird gebeten.
Hauptbibliothek

07.06., 16.30 Uhr: Fiete – Das versunkene Schiff, Vorlese-
stunde für Kinder ab 4 Jahren 
Hauptbibliothek

12.06.. 16.30 Uhr: Bibliothekstreff ¦ Veranstaltung mit dem 
Duden-Institut für Lerntherapie Dessau-Roßlau zum Thema 
„Vom Lesemuffel zur Leseratte“. Ludwig-Lipmann-Bibliothek

13.06., 15.30 Uhr: Stadtausscheid im Vorlesewettbewerb 
der 3. Klassen
Der Stadtsieger wird im MDR-Funkhaus Magdeburg die 
Stadt Dessau-Roßlau vertreten. Bei dieser Veranstaltung 
wird der landesbeste Vorleser gesucht. Hauptbibliothek

14.06., 19.00 Uhr: Menschheitsdämmerung - Als Kurt Pin-
thus am Ende des Ersten Weltkrieges seine Lyrik-Anthologie 
„Menschheitsdämmerung“ zusammentrug, konnte er die 
dauernde Wirkung dieser „Symphonie jüngster Dichtung“ 
nicht ansatzweise ahnen. Hundert Jahre später staunt man 
über die Haltbarkeit der Texte – und über die Biografien, die 
exemplarisch von der „Urkatastrophe“ des Krieges und den 
Verwirrungen des 20. Jahrhunderts erzählen. 

Einführung und Moderation: Andreas Hillger
Eine Veranstaltung der Anhaltischen Landesbücherei Des-
sau in Kooperation mit der Stiftung Bauhaus Dessau. Der 
Eintritt ist frei. Eine Voranmeldung ist nicht nötig.
Bibliothek der Stiftung Bauhaus Dessau

21.06., 16.30 Uhr: Das Nilpferd wünscht sich Flügel, Vorle-
sestunde für Kinder ab 3 Jahren 
Hauptbibliothek

21.06., 18.00 Uhr: Verwundete Kindheit: Holocaustüberle-
bende aus der Sowjetunion in Deutschland, Benefizlesung 
zu Gunsten des geplanten Synagogenbaus in Dessau - ge-
halten von Dr. Alexej Heistver, mit musikalischer Begleitung 
von Roman Samsovici (Klarinette).
Wissenschaftliche Bibliothek

29.06. 03.08., 10.00 Uhr: Sommerferien-Workshop: Dein 
eigener Manga!
Ihr seid zwischen 12 - 14 Jahren alt und habt euch schon 
länger für Mangas interessiert?
Im Sommerferien-Workshop könnt ihr kostenlos lernen, wie 
man Mangas zeichnet oder eure bereits vorhandene Tech-
nik verbessern. Laura, besser bekannt als Yukosan, zeigt 
euch was es zu beachten gibt. Komplett. Von der ersten 
Idee bis zum fertigen Manga. Aber viel wichtiger: Laura wird 
mit euch zeichnen. Zum Abschluss des Workshops dürft ihr 
eure Arbeiten ausstellen und bekommt euren eigenen, fertig 
gedruckten Manga überreicht.
Alle 6 Workshop- Termine sind in den Sommerferien:  
29. Juni, 6. Juli, 13. Juli, 20. Juli, 27. Juli, 3. August. 
Jeder Termin geht 2 Stunden.
Interesse? Dann meldet euch an! 
Per E-Mail: marcel.walther@dessau-rosslau.de oder per  
Telefon: 0340 204-2348. 
Hauptbibliothek

Premiere: Julius Cäsar in Ägypten
Oper in drei Akten
Musik von Georg Friedrich 
Händel, Libretto von Nicola 
Francesco Haym nach Gia-
como Francesco Bussani, 
Premiere am 8. Juni um 19 
Uhr | Großes Haus
In italienischer Sprache mit 
deutschen Übertiteln
Als Cäsar in Ägypten an-
kommt, wird ihm das Haupt 
seines Gegners Pompejus 
gebracht. 
Der römische Herrscher ist 
entsetzt. 
Der Mörder Achillas erwartet 
von seinem Auftraggeber, 
Pompejus‘ Witwe Cornelia 
zu bekommen. 
Allerdings wird diese auch 
vom Pharao selbst begehrt. 
Dessen Schwester Kleopatra 

sieht in der Ankunft Cäsars 
ihre Chance, die Macht zu 
ergreifen und versucht, ihn 
auf ihre Seite zu ziehen. Cä-
sar verliebt sich in die schö-
ne Ägypterin und will sie un-
terstützen. 
Es kommt zum Kampf der 
verfeindeten Lager. Im Ster-
ben übergibt Achillas Cäsar 
die Gewalt über seine Trup-
pen. 
Cäsar macht die siegreiche 
Kleopatra zur Königin Ägyp-
tens. Krieg, Erotik, Abenteu-
er und Exotik – das alles hat 
die Begegnung zwischen 
Julius Cäsar und Kleopatra 
im Jahre 48 nach Christus zu 
einem der faszinierendsten 
Tête-à-têtes der Geschichte 
gemacht.

Sommertheater auf der  
Felseninsel Stein
Schauspiel von William 
Shakespeare
Premiere am 8. Juni, um 
19.30 Uhr | Sommertheater 
| Wörlitz, Felseninsel Stein
Eine einsame Insel jenseits 
der Zivilisation, bewohnt von 
Luftgeistern und erfüllt von 
schwarzer Magie. 
Hier strandete einst der Her-
zog von Mailand, Prospero, 
mit seiner Tochter Miranda. 
Sein Bruder Antonio hatte 
ihn auf dem offenen Meer 
ausgesetzt – in der Hoffnung 
auf ein Nimmerwiedersehen.
Doch Prospero hat sich mit 
Hilfe seiner Zauberkräfte die 
Insel zu eigen gemacht. Als 
nun der König von Neapel 

mit seinem Gefolge und Pro-
speros Bruder an Bord an 
der Insel vorbeikommt, lässt 
Prospero einen schreckli-
chen Sturm heraufziehen. 
Das Schiff kentert und die 
Insassen werden zur Insel 
getrieben. 
Ariel treibt sein tollkühnes 
Spiel mit den Gestrandeten, 
bis sie am Ende alle wieder 
vor Prospero zusammentref-
fen. 
In Shakespeares letztem 
Werk treffen Zivilisation und 
Wildnis, Kunst und Natur 
aufeinander, ein Meisterwerk 
wie geschaffen für die zau-
berhafte Naturkulisse der In-
sel Stein.
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8. Sinfoniekonzert
Weinberger, Pauer, Smetana, Janáãek
Am 21. und 22. Juni, jeweils um 19.30 Uhr | 
Großes Haus
Konzerteinführung jeweils um 18.30 Uhr im Foyer
Philharmini am 22. Juni um 18.30 Uhr im Probenstudio

Jaromír Weinberger
Polka und Fuge aus der Oper Schwanda, der Dudel-
sackpfeifer
Jifi í Pauer
Fagottkonzert
Bedfi ich Smetana
Die Moldau, Sinfonische Dichtung
Leoš Janáã             ek
Blaník-Ballade, Sinfonische Dichtung
Bedfi ich Smetana
Blaník, Sinfonische Dichtung

Jugendtheaterfestival
Vom 5. bis zum 17. Juni | 
Altes Theater
Erstmalig in Dessau findet vom 
5. bis zum 17. Juni das neu 
ins Leben gerufene Jugend-
theaterfestival Schau rein! 
auf den Bühnen des Alten The-
aters statt. In verschiedenen 
Workshops gibt es die Mög-
lichkeit, aktiv mitzumachen: 
Ohne Text und ohne Vorga-
ben können Interessierte beim 
Impro-Workshop Techniken 
ausprobieren, die die Sponta-
neität fördern. Ein Gegenstück 
zum gleichzeitig stattfinden-
den Scratch-Konzert bietet ein  
A Cappella-Workshop, der alle 
16- bis 160-Jährigen – und 
besonders jene ohne Noten-
kenntnisse – gemeinsam die 
schönsten aller Popsongs 
singen lässt. Am Tag danach 
können Träume fliegen lernen: 
Zurück zu den Helden der 
Kindheit, und ab mit ihnen 
auf die Bühne! Pu der Bär als 
Zombie-Apokalypse oder die 
kleine Raupe Nimmersatt als 
Romantic-Comedy, der Fanta-

sie sind keine Grenzen gesetzt.
Der Theaterjugendclub geht 
in seiner diesjährigen Insze-
nierung der Frage »Wie lan-
ge kann man nebeneinander 
auf einer Bank sitzen, ohne 
dass es seltsam wird?« nach 
– und präsentiert das Ergeb-
nis erstmalig am 6. Juni. Im  
A Cappella-Musical »An Almost 
Perfect Pitch« ringt die Gruppe 
»kind of musical« damit, was ei-
gentlich passiert, wenn sich bei 
einem A Cappella-Wettbewerb 
eine Gruppe nicht auf ein Lied 
einigen kann…
Mit Performances, Begeg-
nungs- und Gesprächsan-
geboten in der Rubrik »Senf 
dazugeben« und Highlights 
wie dem Gastspiel der Berli-
ner Improtheatergruppe »Not-
ausgang« feiert Jugend hier 
Theater – und zum Schluss, 
natürlich, eine großartige Ab-
schlussparty.
Mehr Informationen und das 
gesamte Workshopangebot 
unter anhaltisches-theater.de/
schau_rein.

Scratch-Konzert
Konzert zum Mitsingen
Am 9. Juni, um 19 Uhr | Großes Haus
Joseph Haydn
Der Sturm für Chor und Orchester
Ludwig van Beethoven
Meeresstille und glückliche Fahrt für Chor und Orchester op. 112
Felix Mendelssohn Bartholdy
Die erste Walpurgisnacht, Ballade von Goethe für Soli, Chor 
und Orchester op. 60
Zur aktiven Teilnahme ist eine Anmeldung erforderlich.

Zum letzten Mal: Der fliegende Holländer

Am 3. Juni, um 17.00 Uhr zum letzten Mal zu erleben: Der fliegende Holländer
Foto: Heysel

Zum letzten Mal: Fürst Igor
Oper in einem Prolog und vier Akten, Musik und Libretto von 
Alexander Borodin
Zum letzten Mal am 2. Juni, um 17 Uhr | Großes Haus
In russischer Sprache mit deutschen Übertiteln
Mit breiten Pinselstrichen entwirft Borodin ein Panorama 
des mittelalterlichen Russlands, nutzt alle Mittel der roman-
tischen großen Oper, um die verfeindeten Völker zu charak-
terisieren und schuf damit eine der beliebtesten russischen 
Opern.
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Noch einmal in dieser Spielzeit 
Die Dreigroschenoper

Foto: Heysel

Ein Stück mit Musik von Bertolt Brecht, Musik von Kurt Weill
Zum letzten Mal in dieser Spielzeit am 1. Juni, um 19 Uhr 
| Großes Haus
»Eine typografische Attraktion! […] Diese Dreigroschenoper 
wird zum fein ziseliert gearbeiteten Tableau.« (Theater der Zeit)
»Hier denkt jemand in einer großen und interessanten Form.« 
(MDR Kultur)

Das Bildnis des Dorian Gray

Wer in dieser Spielzeit noch einmal das Ballett „Das Bildnis des Dorian Gray“ 
erleben möchte, hat dazu am 17. Juni, um 17.00 Uhr im Großen Haus Gelegenheit. 
 Foto: Heysel

Tag der offenen Tür am Anhaltischen 
Theater
Ein Tag hinter den Kulissen des Theaters zum Reinschauen 
und Mitmachen.
Am 24. Juni von 10 bis 14 Uhr
»Magie ist keine Zauberei« — So lautet das Motto des dies-
jährigen Tags der offenen Tür, an dem dazu eingeladen wird, 
die Welt des Theaters hinter den Kulissen kennenzulernen 
und gemeinsam den krönenden Abschluss der aktuellen 
Spielzeit zu feiern! Erkunden Sie die Theaterwelt, singen, 
tanzen und spielen Sie mit und genießen Sie das bunte Trei-
ben im und am Anhaltischen Theater.

Die Liebe zu den drei Orangen
Oper in vier Akten und einem Prolog, Musik und Libretto von 
Sergej Prokofjew nach Carlo Gozzis gleichnamigem Thea-
termärchen
Zum letzten Mal in dieser Spielzeit am 16. Juni, um  
17 Uhr | Großes Haus
In deutscher Sprache
Prokofjews Märchen-Satire-Zirkus-Oper entrollt in staunen-
erregender Schnelligkeit die wundersamen Abenteuer eines 
Prinzen – und verbindet italienische Komödienlust und russi-
sche Groteske in einer der musikalisch rasantesten Partitu-
ren der Musikgeschichte.

Foto: Heysel
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16. Sommerhofkino im Schwabehaus

Das große Jubiläum zum 
20-jährigen Bestehen des 
Schwabehaus e.V. in diesem 
Jahr möchten wir auch mit 
unserem Sommerhofkino fei-
ern. Deshalb haben wir vier 
Programmkino-Perlen aus 
dem Jahr 1998 ausgewählt, 
die mit uns gereift sind und 
uns heute noch wie vor 20 
Jahren begeistern. Machen 
Sie mit uns gemeinsam eine 
cineastische Reise in die 
Vergangenheit und schwel-
gen Sie in Erinnerungen mit 
vier skurrilen Komödien. Wir 
erwarten Sie im schönsten 
Fachwerkhof der Stadt, zwei 
Mal im Juni und zwei Mal im 
August.
Wie immer wird das Som-
merhofkino vom KIEZ e. V. 
und dem Schwabehaus e. V. 
gemeinsam veranstaltet. 
Und auch in der neuen Deka-
de sorgen sich die Mitglieder 

des Schwabehaus e. V. und 
das »Essbar«-Team um Ihren 
Gaumen mit kulinarischen 
Besonderheiten und kühlen 
Getränke an den hoffentlich 
heißen Sommerabenden. 
Bei schlechtem Wetter wird 
der Hof selbstverständlich 
regensicher »überdacht«, so 
dass kein Film ins Wasser 
fallen muss.
Vorbestellungen und Kon-
takttelefon unter 0340 
8598823 (Mo. - Fr. von 8 - 
12 Uhr). Vorbestellte Karten 
müssen eine halbe Stunde 
vor Vorstellungsbeginn ab-
geholt werden.
Eintritt: 5 Euro, ermäßigt 
(Schüler & Studenten) 4 Euro 
zzgl. 1 Euro Kulturbeitrag
Filmbeginn: 21.30 Uhr, das 
Schwabehaus erwartet Sie 
ab 20.00 Uhr
www.schwabehaus.de &
www.kiez-ev.de

Filme im Juni
22. Juni: „Zugvögel ... einmal nach Inari“ (Deutscher Film-
preis in Silber in der Kategorie „Bester Spielfilm“)
Deutschland, Finnland | 1998 | Komödie | FSK: ab 6 | Länge: 
87 min

29. Juni: „Schwarze Katze, weißer Kater“ (Silberner Löwe 
in Venedig für die „Beste Regie“)
Deutschland, Frankreich, Jugoslawien | 1998 | Komödie | 
FSK: ab 6 | Länge: 123 min

Weiter geht es im August mit ...
10.08.: „Bin ich schön?“ 17.08.: „Zug des Lebens“

Außerdem am 7. Juli Live-Konzert im Schwabehaus-Innen-
hof mit FALKENBERG und seinem neuen Album „Die Apa-
thie der Sterne“.

Beethovens „Hammerklaviersonate“ 
erklingt
Der Pianist Thomas Benke 
gastiert mit einem beein-
druckenden Programm er-
neut am 2. Juni, um 15.30 
Uhr in der Orangerie des 
Schlosses Georgium. Auf 
dem Programm stehen Wer-
ke von Franz Schubert und 
Ludwig van Beethoven. Im 
ersten Teil erklingen die vier 
Impomptus op. 142. Das 
erste Stück erinnert an der 
Breite seiner Anlage an einen 
Schubertschen Sonaten-
satz. Das Allegretto gehört 
zu den bekanntesten Schu-
bertschen Klavierstücken. 
Das Andante B-Dur ist der 
einzige Variationssatz der 
Improptus. Das Thema äh-
nelt sehr der „Rosamunde“-
Musik. Im abschließenden 
Allegro scherzando tritt der 
virtuose Zug noch stärker 
hervor. Ungarische Rhyth-
men deuten auf tänzerischen 
Übermut, der Mitteiteil lebt 
von teils sanften, teils scher-
zandohaften Läufen und Fi-
guren. Zum Höhepunkt des 
Konzertes nach der Pause 
erklingt Beethovens „Große 

Sonate für das Hammerkla-
vier“ in B-Dur op. 106. Sie ist 
Erzherzog Rudolph gewid-
met und Beethovens längs-
te und gewaltigste Sonate 
überhaupt. Noch 1817 be-
gonnen, im Spätherbst 1819 
vollendet, wurde sie, wie der 
Meister selbst mitteilte, unter 
schwierigsten persönlichen 
Umständen geschrieben. 
Noch einmal demonstriert 
Beethoven die große viersät-
zige Form, die er längst auf-
gegeben zu haben schien.
Karten zu 19 €, 15 € und 8 € 
direkt an der Konzertkasse 
oder Karten-Telefon 0340 
85917490.

Das lokale Portal von LINUS WITTICH.

z. B. Bürger-Reporter-Berichte.

Gleich mitmachen. Veröffentlichen Sie kostenlos Artikel unter
artikel.localbook.de
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Leopoldsfest bietet Unterhaltung für die ganze Familie
Der Verein zur Förderung 
der Stadtkultur Dessau e. V. 
steckt derzeit mitten in den 
Vorbereitungen zum be-
vorstehenden Leopolds-
fest vom 29. Juni bis zum  
1. Juli. Und wie auch in den 
vergangenen Jahren ver-
sprechen die Organisatoren 
ihren Gästen einen facet-
tenreichen Vergnügungs-
marathon an allen drei Fest-
tagen.
Los geht es am Freitag,  
29. Juni, mit einer Eröff-
nungszeremonie auf der 
Hauptbühne. Am Abend 
wird es mit der Thüringer 
Party- & Cover-Band „Biba 
und die Butzemänner“ 
rockig bei einer atembe-
raubenden Mischung aus 
Musik, Spaß und Party. 
Nebenan, in den beiden 
Innenhöfen des Rathau-
ses, werden mit der Leip-
ziger Rock’n’Roll-Band 
„The Beefees“ und dem 
Westernhagen-Cover „Hal-
le Luja“ sowie in der Ma-
rienkirche mit den „Bella 
accoustic Vibes“ ebenfalls 
Livemusik für jeden Ge-
schmack angeboten. Am 
neu etablierten Standort 
des Feldlagers im Stadt-
park, das für die Teilnehmer 
mit einem zünftigen Feldla-
gerabend eröffnet wird, gibt 
es um 23:00 Uhr ein baro-
ckes Feuerwerk aus Musik 
und beeindruckenden pyro-
technischen Effekten.
Am Samstag gestalten 
verschiedene Vereine und 
Gruppen der Stadt bun-
te Bühnenprogramme. Ein 
Höhepunkt wird hierbei si-
cher auch wieder von den 
etwas weiter angereisten 
„D‘Wefzga“ aus Bietigheim 
gesetzt. Natürlich werden 
die Guggenmusiker immer 
wieder an verschiedenen 
Orten auf dem Festgelände 
anzutreffen sein und mit ih-
rer Musik und Performance 
stets für gute Laune sorgen. 

Am Samstag-Nachmittag 
werden mit Unterstützung 
des Media Markt Dessau 
bis zu 2.000 Plastik-Enten 
für einen der über 80 Prei-
se beim Entenrennen auf 
der Mulde um die Wette 
schwimmen. Im Juni kön-
nen die Teilnehmerenten 
für 3 € pro Stück im Me-
dia Markt Dessau sowie in 
weiteren Vorverkaufsstellen 
erworben werden. Die Ein-
nahmen aus dem Entenver-
kauf sind wieder ein Beitrag 
zur Finanzierung des Leo-
poldsfestes. Entenkäufer 
können also nur gewinnen.
Rockig wird es dann am 
Abend auf dem Marktplatz, 
wenn die volle Partypow-
er von „Radio Nation“ die 
Bühne erobert und dann zu 
später Stunde ein gigan-
tisches Feuerwerk in den 
Nachthimmel geschossen 
wird. Auch für musikalische 
Alternativen ist gesorgt: 
Während die Freunde des 
Salsa im Alten Rathausin-
nenhof mit der „Orlando 
Salsa Band“ die Hüften 
schwingen, nehmen die 
Jungs der „Depeche Mode 
Revival Band“ das Publi-
kum im Großen Rathaus-In-
nenhof mit auf eine Reise in 
die Zeit der wilden 80er und 
90er. Eine feine Alternative 
wird mit einer Hommage an 

Hildegard Knef in der Mari-
enkirche für das Publikum 
angeboten. Im Feldlager 
erwartet die Besucher mit 
Einbruch der Dunkelheit 
eine atemberaubende Feu-
ershow, in deren Anschluss 
Fürst Leopold I. seine his-
torischen Gäste zur Feldla-
ger-Revue begrüßt.
Einer der Höhepunkte des 
13. Leopoldsfestes 2018 
wird auch wieder der Gro-
ße Historische Festumzug 
durch die Innenstadt zum 
Markt am Sonntag-Mittag 
sein. Am späten Nachmit-
tag wird das Fest seinen 
Abschluss auf dem Markt-
platz in einer mitreißenden 
und stimmungsgeladenen 
Bühnenshow mit den drei 
smarten Herren der Leipzi-
ger Ärzte-Cover-Band „Die 
Kassenpatienten“ mit Titeln 
der Ärzte aus allen Epochen 
finden.
Das Historische Feldlager 
und das Barocke Lustlager 
der historischen Vereine 
findet auch in diesem Jahr 
am neu etablierten Stand-
ort gegenüber des Tee-
häuschens im Stadtpark 
statt. Am Festwochenende 
werden die Teilnehmer der 
Militärhistorischen Trup-
pen im Feldlager und die 
Höfisch-zivilen Gäste des 
Barocklagers hier nochmal 

ein abwechslungsreiches 
Programm zum Zugucken 
und Mitmachen für die Be-
sucher des Festgeländes 
bereit halten. Zentraler Hö-
hepunkt wird die Feldlager-
Revue zu Ehren Fürst Leo-
pold I. unter Einbeziehung 
aller Feldlager-Teilnehmer 
auf dem Festplatz im 
Stadtpark sein. Bereits am 
Samstag-Nachmittag tref-
fen sich die barocken Teil-
nehmer zu einem Picknick 
im Park – ein sicher schö-
nes Fotomotiv.
Selbstverständlich werden 
während der gesamten Zeit 
des Leopoldsfestes wie-
der Händler zum Histori-
schen Markttreiben auf den 
Schlossplatz einladen, der 
mit seinen 25 Gewerken 
eine große Vielfalt an histo-
rischen Handwerkskünsten 
zum Gucken, Staunen und 
Mitmachen präsentieren 
wird.
Am gesamten Festwochen-
ende kommen natürlich auch 
die Kleinen nicht zu kurz: 
Das große Riesenrad auf 
dem Marktplatz, eine Kin-
deranimation am Stadtpark-
Springbrunnen mit verschie-
denen Attraktionen und das 
große Schaustellervergnü-
gen am Johannbau bieten 
jede Menge Abwechslung, 
Spaß und Unterhaltung für 
die Jüngsten.
In das Festwochenende 
integriert wird in diesem 
Jahr erstmalig ein großer 
Antik- und Trödelmarkt im 
Bereich Ratsgasse und Li-
ly-Herking-Platz aufgebaut. 
Partner für den veranstal-
tenden Verein ist hierbei ein 
Anbieter, der sich auf Trö-
delmärkte und einen festen 
Händler-Stamm speziali-
siert hat.
Alle Informationen gibt es 
unter www.leopoldsfest.de 
im Internet und im zum Le-
opoldsfest erscheinenden 
Programmheft.

Der große Zapfenstreich darf natürlich auch nicht fehlen.  Foto: Verein
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Noch im Dunkeln wird Gästeführer Klaus Meier am 3. Juni, um 
4.30 Uhr vor dem Elbpavillon die ersten Gäste erwarten, in die 
Nacht hinaus werden am Kornhaus siebzehneinhalb Stunden 
später die letzten Klänge der Band JazzFeel ausklingen. Mit 
der ungewöhnlichen Aktion vom Sonnenaufgang bis zum Son-
nenuntergang will das Dessau-Roßlauer Stadtmarketing auf die 
große Zahl an attraktiven Welterbestätten im Stadtgebiet hinwei-
sen. Das Programm bildet eine lose Reihe von Führungen und 
Exkursionen über den ganzen Tag, welche auch einzeln besucht 
werden können. Neben den bekannten Sehenswürdigkeiten wie 
dem Bauhaus, den Meisterhäusern und dem Georgium werden 
auch Stationen wie das Weltdokumentenerbe im Palais Dietrich 
oder das UNESCO-Biosphärenreservat an der unteren Mulde in 
den Mittelpunkt gestellt. „Mit unseren Welterbestätten hätten wir 
auch drei Tagesprogramme füllen können“, berichtet die Organi-
satorin Maren Springer-Hoffmann vom Stadtmarketing. „Unsere 
Auswahl verbindet besondere Orte mit engagierten Menschen 
in einem abwechslungsreichen Ablauf, ich hoffe es kommt an.“

Welterbetour
4.30 Uhr Sonnenaufgangsführung zur Wallwitzburg, Treff: 

Elbpavillon
4.55 Uhr Sonnenaufgang auf der Wallwitzburg
5.30 Uhr Welterbe Gartenreich: Führung von der Wallwitz-

burg zum Georgium mit Besuch der Ausstellung 
im Fremdenhaus danach Führung zur Auferste-
hungskirche und zum Bauhaus

ab 8.00 Uhr Frühstück im bistro bauhaus
10.30 Uhr Bauhaus als Welterbestätte: Führung Bauhausge-

bäude und Meisterhäuser
12.30 Uhr Mittagspause
Empfehlung Welterbe-Tagesgericht: café-bistro im Bauhaus, 

Erstes Dessauer Kartoffelhaus, Etmangal, Schlem-
mer-HOUSE

14.00 Uhr Weltdokumentenerbe im Palais Dietrich
15.30 Uhr Weltnaturerbe: Führung durch den Tiergarten, 

Treff: Johannbau
17.00 Uhr Welterbeblick: Turmbesteigung Marienkirche
18.00 Uhr Abendessen
19.30 Uhr Begrüßung im Kornhaus
 Jazzlounge Kornhaus (mit JazzFeel)
21.22 Uhr Sonnenuntergang am Kornhaus

Das Führungsprogramm ist kostenfrei. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich. Versorgung und Anfahrt erfolgen in Eigen-
regie und auf Selbstkostenbasis. Alle Angebote können auch 
einzeln wahrgenommen werden. Frühstück, Mittag- und 
Abendessen sind im Programm zeitlich berücksichtigt. Die 
Adressen der Anlaufpunkte sind auf unserer Internetseite zu 
finden. Wir empfehlen, die einzelnen Stationen mit dem Fahr-
rad zu erkunden.
Informationen und weiteres Programm am Welterbetag: 
www.visitdessau.de

Hintergrund:
Seit 2005 wird am ersten Sonntag im Juni der Welterbetag 
begangen. 2018 steht der weltweite Aktionstag am 3. Juni 
unter dem Motto „Welterbe verbindet“. Zahlreiche Angebo-
te an und in den Welterbestätten machen Lust auf Erkun-
den, Erfahren und Erleben. Die Stadtmarketinggesellschaft 
Dessau-Roßlau will den Aktionstag in den nächsten Jahren 
stärker nutzen, um die besondere Attraktivität und Dichte an 
Welterbestätten der Stadt herauszustellen.

Das gab’s noch nie - Einmalige Tour am Welterbetag

Brücke Johannbau Foto: Sven Hertel

Bauhaus im Abendlicht Foto: Sebastian Kaps
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Besuchen Sie uns in DELITZSCH auf über 2.000 m² 
in gepflegter, schöner Ausstellung. Sie werden von unseren professionellen 

Mitarbeitern umfangreich beraten.

Alles aus einer Hand: Beratung • Planung • Finanzierung • Realisierung • Service

Pools und alles für drin, drüber und drumherum

Dr.-Helmut-Schreyer-Str.	14	(neben	McDonald’s)	•	04509	Delitzsch	•	Tel.	034202	51001
Fax	034202	51003	•	info@pool-glocke.de • www.pool-glocke.de

Glocke-Pool GmbH

Wir bauen in Delitzsch für Sie
Neu - Um - Aus

Wir bauen in Delitzsch für Sie
Neu - Um - Aus

Glocke-Pool erfüllt seit 1991 
Poolträume

Testen Sie unsere Gegen-
schwimmanlage. Baden Sie 
in warmen, kristallklaren mit 

Meersalz gepflegtem Wasser!

Wir brauchen Platz!
Gemeinsam mit unseren 

Lieferanten

> Werks- und Lagerverkauf 
Made bei EU

•	 Pools in vielen Größen und Varianten
•	 Überdachungen und
    Abdeckungen
•	 Wärmepumpen 
•	 automatische Bodensauger 
•	 Sandfilteranlagen 
•	 Edelstahlleitern und Treppen
•	 auf Wunsch verschiedene  Pool-Sets
> kostenloser Wassertest
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Schicken Sie das Lösungswort per E-Mail an
amtsblatt@dessau-rosslau.de oder auf dem Postweg an
Stadt Dessau-Roßlau
Pressestelle
Zerbster Straße 4, 06844 Dessau-Roßlau

Zu gewinnen gibt es einen Präsentkorb von der Regional-
marke Mittelelbe.

Einsendeschluss ist der 1. Juni 2018. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Arbeitsgemeinschaft im „Baustein“
Die Arbeitsgemeinschaft in der Zoberberger Kinderfreizeit-
einrichtung „Baustein“ lädt im Juni in die Kreativwerkstatt 
ein. Dort werden Figuren aus Baumstämmen gestaltet. In 
der Holzwerkstatt heißt es „Alles, was fliegt“. Hier werden 
Bumerangs, Fallschirme und andere „luftige“ Fahrzeuge 
gebaut. Immer freitags von 14.00 bis 18.00 Uhr.

Auf die Arbeit  
„Mit`s Rad NATÜRLICH“
Seit über 200 Jahren funktioniert Rad-
fahren ohne Software-Aktualisierung, 
Tankstellen oder Abgasreinigung. Das 
ist kein Trick, kinderleicht und legal 
am Fiskus vorbei! Interesse geweckt? 
Dann noch bis zum 31. August an 
mindestens 20 Tagen „Mit-dem-Rad-
zur-Arbeit“ fahren und gewinnen. Es 
gibt tolle Preise und ein Lächeln der 
Mitmenschen, weil Radfahren mit sau-
berer Technik passiert und die Men-
schen ruhig schlafen lässt. Mitmachen 
können alle Berufstätigen, Kinder und 
Jugendlichen auf den Schulwegen so-
wie Vati und Mutti auf der Fahrt zum 
Einkaufen.
Wie das funktioniert? 
Auf www.mit-dem-rad-zur-arbeit.de 
anmelden und bis zum 18. September 
die Fahrten und die gefahrenen Kilo-
meter eintragen. 
Als Preise winken schöne Wochenen-
dreisen und schickes Fahrradzubehör 
wie Schlösser, Helme, Beleuchtungs-
sets und Fahrradtaschen. Teilnehmen 
können alle Menschen, die ein ver-
kehrssicheres Fahrrad besitzen. An 
der gemeinsamen Aktion von AOK und 
ADFC nehmen jedes Jahr hunderttau-
sende Menschen teil – Tendenz stei-
gend. Für alle Arbeitgeber von Interes-
se: Der Krankenstand im Unternehmen 
sinkt um ein Drittel. Für Arbeitgeber 
und Belegschaften gibt es besondere 
Mitmachaktionen. Und noch ein Ge-
winn winkt allen Menschen: Das Fahr-
rad ist in der Stadt unschlagbar, denn 
es ist auf den meisten innerstädtischen 
Distanzen schneller, ob mit oder ohne 
Elektromotor. Kurz und gut: Das Fahr-
rad ist „unbezahlbar“ und schont trotz-
dem den Geldbeutel. Die Teilnahme ist 
im Internet unter www.mit-dem-rad-
zur-arbeit.de möglich.
Weitere Informationen gibt es auf  
www.adfc.de und beim ADFC Sachsen-
Anhalt www.adfc-sachsenanhalt.de 
oder auf www.twitter.com/adfc_dessau.
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Frühlingskonzert mit dem Madrigalchor - 
Sängerinnen und Sänger suchen  
Verstärkung

Foto: Madrigalchor

Der Madrigalchor Dessau 
lädt am 10. Juni, um 15.00 
Uhr in die Melanchthonkir-
che in Dessau-Alten zu sei-
nem Frühlingskonzert mit 
musikalischer Begleitung 
ein. Die Damen und Herren 
freuen sich über viele Besu-
cher, aber auch über neue 
Verstärkung in ihren Reihen.
Wer also gern in einem Tradi-
tionschor mitsingen möchte, 
welcher sich insbesondere 
der Erhaltung des Liedguts 
aus dem 15. Und 16. Jahr-
hundert verschrieben hat 
und der Pflege der Madrigale 

seit 1977 seinen Namen 
verdankt, ist herzlich will-
kommen. Natürlich geht das 
Repertoire aber weit darüber 
hinaus. Geprobt wird immer 
donnerstags von 19.30 bis 
21.15 Uhr im Nebengebäude 
der katholischen Kirche St. 
Peter und Paul in der Zerbs-
ter Straße 48.
Auf dem Programm des 
Chores stehen aber nicht nur 
Proben und Auftritte, son-
dern auch Ausflüge, Feiern 
und mehrtägige Chorreisen, 
wie Anfang Mai nach Trier 
und Luxemburg.

Sonderausstellung  
im Militärhistorischen Museum
Am 26. und 27. Mai gestaltet 
der Förderverein Militärhisto-
risches Museum Anhalt e. V. 
seine neue Sonderausstel-
lung zum Thema „Ende des 
1. Weltkrieges vor 100 Jah-
ren“. Ein weiterer Höhepunkt 
der Ausstellung wird eine 
Präsentation des Kampf-
mittelbeseitigungsdienstes 
sein. Neben der Darstellung 
regionaler Militärgeschichte 
kann auch das Schaumalen 

von historischen Zinn- 
figuren durch das Mitglied 
Hans-Jörg Rammelt be-
sichtigt werden. Alle High-
lights finden in den Ausstel-
lungsräumen in Roßlau, Am 
Finkenherd 1 jeweils von  
10.00 bis 18.00 Uhr statt. 
Für das leibliche Wohl wird 
gesorgt. Weitere Infos un-
ter www.militaermuseum-
anhalt.de oder über info@
militaermuseum-anhalt.de.

Öffnungszeiten der Schwimmhallen 
und des Erlebnisbades Roßlau
Sportbad Dessau
Die Öffnungszeiten des Sportbades Dessau standen bei 
Redaktionsschluss noch nicht fest. Durch das Referat 
Sportförderung erfolgt zeitnah über die Medien bzw. auf 
der Internetseite der Stadt Dessau-Roßlau eine Informa-
tion zur Öffnung.

Gesundheitsbad
Montag  12.00 - 19.00 Uhr
 Frauenschwimmen 12.00 - 13.00 Uhr
Di./Mi./Do.  12.00 - 19.00 Uhr
Fr. - So.  geschlossen

Vom 28. Juli bis 12. August 2018 bleibt das Gesundheits-
bad auf Grund von Wartungsarbeiten geschlossen.
Die Sauna ist in der Zeit vom 1. Mai bis 1. Oktober 2018 
geschlossen.

Letzter Einlass: 1 h vor Schließung.

Erlebnisbad Roßlau
Täglich von 10.00 bis 18.00 Uhr
Witterungsbedingte Änderungen vorbehalten.

09191 7232-88info@LW-flyerdruck.de www.LW-flyerdruck.de

LW-flyerdruck.de
Ihre Online-Druckerei mit den fairen Preisen.

Selber online buchen oder einfach anfragen:
Tel.: 03535 489-166 | E-Mail: kreativ@wittich-herzberg.de
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Geschichten, die nur das Meeting schreibt

Sam Kendricks (rechts) mit 
seinem Trainer Jeff Hartwig
Foto: Andreas Neuthe

(fz) Der Kreis wird sich am 8. Juni schließen - mit einem Hap-
py End beziehungsweise einem Ende, das aus einem Dreh-
buch stammen könnte? Das weiß man noch nicht, aber die 
Vorgeschichte auf jeden Fall ist jetzt schon kinoreif.
Wenn am 8. Juni 2018 beim 20. Internationalen Leichtath-
letik-Meeting die Höhenjäger mit dem Stab wieder im Paul-
Greifzu-Stadion zu Gast sein werden, wird es diesmal ein 
besonders exklusives Starterfeld geben.
Der amtierende Weltmeister von 2017 und 6-Meter-Springer 
Sam Kendricks (USA) wird in Dessau erstmalig an den Start 
gehen und versuchen, den Meetingrekord zu attackieren. 
Dieser liegt übrigens bei 5,90 Meter und wurde von einem 
Athleten aufgestellt, der für Sam Kerndrucks kein Unbekann-
ter ist - Jeff Hartwig. 
Hartwig ist ebenfalls Amerikaner und momentan niemand 
geringeres als der Trainer von Sam Kendricks. „Somit hat 
der Schützling die Chance, seinen Lehrer hier in Dessau zu 
überflügeln“, ist Meetingdirektor Ralph Hirsch schon ganz 
gespannt. 
Eigentlich muss es so kommen, dass der Rekord beim  
20. Jubiläumsmeeting fällt. „Doch das muss man erstmal 
springen“, sagt Hirsch, „da gehört viel dazu und es muss 
alles passen.“ Möglich ist es allemal, denn Sam Kerndricks 
ist aktueller Weltmeister mit 5,95 Meter und einer der höhen-
beständigsten Stabartisten der letzten Jahre.
Das Teilnehmerfeld am 8. Juni wird komplettiert mit dem 
Weltmeister von 2015 Shawnacy Barber aus Kanada. Auch 
er ist ein 6-Meter-Springer und wird dem Stabhochsprung-
wettbewerb absolut bereichern.
Karten für die Haupttribüne gibt es unter 
www.ticketmaster.de

Auch Frauen gehen beim Weitsprung an den Start.  Foto: Andreas Neuthe

Weitsprungkonkurrenz der Männer
(ts) Der Weitsprung-Wettbewerb der Männer wartet mit ei-
nem wirklichen Knaller auf. Der Olympiasieger von 2012 und 
Weltmeister von 2015 Greg Rutherford aus Großbritannien 
wird seine Sprungstärke am 8. Juni 2018 in die Weitsprung-
grube von Dessau zaubern. Der britische Rekordhalter  
(PB: 8,51 m) - zweimaliger Europameister, Bronze in Rio 2016 - 
wird damit dem Weitsprungwettbewerb den nötigen Glanz 
vor der Haupttribüne bringen. „Das freut uns sehr, dass wir 
diesen Ausnahmesportler verpflichten konnten“, erzählt Ral-
ph Hirsch, „damit konnten wir eindrucksvoll bestätigen, wel-
che enorme Qualität und auch Quantität an Weltmeistern, 
Olympiasiegern und Europameistern beim Jubiläum dabei 
sein wird.“

Olympiasieger schon vorher in Dessau

Speerwurf-Olympiasieger Thomas Röhler (2. v. l.) mit dem Schriftzug zum Jubilä-
um  Foto: Anhalt Sport

(fz) Die pure Vorfreude sah man ihm an. Gründe waren genug 
da, warum Speerwurf-Olympiasieger Thomas Röhler auf der 
letzten Pressekonferenz vor dem Jubiläumsmeeting in Des-
sau so gute Laune hatte. 
Schließlich kam er mit dem ersten Sieg der Saison - und das 
vor seinem deutschen Rivalen Johannes Vetter mit einem 
Sahnewurf von 91,78 Meter beim Diamond-League-Auftakt 
in Doha (Katar) - in die Bauhausstadt. Einen weiteren Grund 
gab es auch. „Ich freue mich auf das Meeting in Dessau. Es 
ist ein Jubiläum, es wird eine tolle Atmosphäre geben und ich 
habe hier schon ein paar Mal geworfen“, so Thomas Röh-
ler. Insgeheim wird es ein Wettkampf um den Stadionrekord, 
der in Dessau bei 90,86 Metern liegt. „Ich werde alles dar-
an setzten, um diese Marke zu knacken“, gibt sich Röhler 
selbstbewusst.

Dass der Olympiasieger schon vor dem Meeting nach Des-
sau kommt, zeigt aber den Stellenwert des gesamten Mee-
tings. „In diesem Jahr wird es hier eine enorme Qualität, ich 
glaube so, wie es sie noch nie vorher gab, in allen Disziplinen 
geben“, hat auch Thomas Röhler mitbekommen.



Seite 31Nummer 6, Juni 2018



Seite 32 Nummer 6, Juni 2018



Seite 33Nummer 6, Juni 2018 - Anzeigenteil -

Grabmale - Restaurierung - Treppen - Bäder - Böden - Arbeitsplatten

dessAu
TempelhofeR sTRAsse 46
Tel. 03 40/8 58 20 41
fAx 03 40/8 58 20 45

dessAu
Am zenTRAlfRiedhof

Tel. 03 40/61 71 98
fAx 03 40/5 16 95 45

sTeinmeTz Thieme
kurt thieme steinmetzmeister

anerkannter kunsthandwerker
mario thieme steinmetzmeister

restaurator im handwerk

seiT 1964
info@steinmetz-thieme-dessau.de

Bestattungshaus Friede
M. Pungert GmbH

Karlstraße 6

06844 Dessau/Roßlau

Tel. 03 40 / 2 40 00 00
Fax 03 40 / 21 35 87

Bestattungshaus Friede

Inh. Heike Böhm
Albrechtstraße 9   ·   06844 Dessau-Roßlau

Telefon (03 40) 2 21 13 65
www.elze-bestattung.de

Telefon (03

Bestattungen
„Lilie“ GmbH

Lidiceplatz 3 · 06844 Dessau-Roßlau

Telefon (03 40) 8 50 70 60
www.bestattungen-lilie.de

Ihr Berater in allen Bestattungsangelegenheiten
mit günstigen und exklusiven Angeboten.

steinmetzmeisterbetrieb 
horst sommerlatte
inh. Klaus-Peter reupsch
Uthmannstr. 6    Tel. 0340/513407
Friedensallee 43    Tel. 0340/2169675
in Dessau-Roßlau

Geschäftszeiten:
Mo. - Fr. 9 - 12 und 14 - 17 Uhr
und Samstag nach Vereinbarung

www.steinmetzmeisterbetrieb-dessau.de
E-Mail: steinmetzmeisterbetrieb-sommerlatte@gmx.de

Grabmale • NatursteiNarbeiteN  
DeNkmalpfleGe • GrabmalvorsorGe

& Trauer& Trauer& Trauer& Trauer& Trauer& Trauer& Trauer& Trauer& Trauer& Trauer& Trauer
Abschied 

Erinnerungen sind kleine Sterne,
die tröstend in das
Dunkel unserer Trauer leuchten.

Grablicht: Eine Tradition, die bleibt Anzeige

Das warme, flackernde Licht einer brennenden Kerze hat für 
viele Menschen eine große emotionale Bedeutung. Es symboli-
siert das ewige Leben, kann Trost spenden und ist so gerade für 
Trauernde ein wertvoller Begleiter. Es hilft dabei, im hektischen 
Alltag innezuhalten, sich zu sammeln und bewusst die Erinne-
rung an einen geliebten Menschen wachzuhalten. So wird ein 
hübsches Grablicht buchstäblich zum Lichtblick.
So spielen Kerzen und Grablichte als Symbol des Gedenkens 
auch weiterhin bei modernen Trauerritualen eine bedeutende 
Rolle. Sie werden an Orten aufgestellt, die in enger Verbindung 
zu dem geliebten verstorbenen Menschen stehen. Das kann am 
Grab sein, aber auch an einem besonders schönen Platz in der 
Natur oder im Garten. Die klassischen, schlichten Lichter in Rot 
oder Weiß werden jedoch zunehmend abgelöst von individuellen 
Grablichten.  djd
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Viele weitere Informationen unter www.braunmiller-bus.de.
Aktuelle Fahrten 2018 kostenlos anfordern!

06844 Dessau · Rabestraße 10
Tel. 2 20 31 31/Fax 2 20 32 32

E-Mail: info@braunmiller-bus.de
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 9.00 - 17.00 Uhr

27 Jahre komfortable Busreisen ab Dessau Irr
tu

m
 u

nd
 D

ru
ck

fe
hl

er
 v

or
be

ha
lte

n!

30.06.  Friedrichstadtpalast Berlin „The ONE Grand Show“, inkl. Eintritt  ab 54,-
30.06.  Berlin Mitte, mindestens 5 Stunden Aufenthalt                           Knallerpreis  15,-
03.07.  Rosarium Sangerhausen, inkl. Eintritt  39,-
10.07.  „Unter den Brücken der Spree“ Berlin, inkl. Schifffahrt, Mittagessen, Freizeit 55,-
11.07. + 22.08. Halbtagesfahrt Goitzsche, inkl. Schifffahrt und Kaffeegedeck  33,-
11.07. + 05.08. Landesgartenschau Burg „Von Gärten umrahmt“  inkl. Eintritt 40,-
25.07.  Sieben-Seen-Schiffsrundfahrt  über den großen und kleinen Wannsee  36,-
25.07.  Dresden mit Stadtführung und Aufenthalt        34,- 
26.07.  Spreewald, inkl. Kahnfahrt, Mittagsessen im Gasthaus „Wotschofska“  55,- 
26.07.  Zoo Leipzig, inkl. Eintritt          Kd. 31,-/Erw. 41,-
26.07.  Leipzig mit Bootstour, inkl. Bootstour und Aufenthalt  38,-
28.07.  Usedom - ein Ferientag an der Ostsee                                                                39,99
05.08.  Slubice - Einkaufsfahrt zum Polenmarkt 23,-
06.08.  Safaripark Hodenhagen, inkl. Eintritt und Safaribus-Rundfahrt Kd. 51,-/Erw. 59,- 
06.08.  Vogelpark Walsrode, ink. Eintritt                                        Kd. 41,-/Erw. 49,- 
10.08.  Steinhuder Meer, inkl.Schifffahrt, Kaffeegedeck, Fischräucherei 46,-
11.08. Hanse Sail Rostock, inkl. Aufenthalt  35,-
12.08.  Große Schifffahrt Berlin Müggelberge, Dauer 5 Std. 45,-
18.08.  Potsdamer Schlössernacht, ink.Eintritt 79,-
22.08.  Lüneburger Heide mit Kremserfahrt, Mittagsimbiss und Kaffeegedeck 59,-
23.08.  Wernigerode - bunte Stadt im Harz, inkl. Aufenthalt 27,-
23.08.  Wernigerode mit Brockenbahn, inkl. Fahrt mit Harzer Schmalspurbahn 68,-
03.11.  Berlin Tattoo Militärshow                PK 4 ab 49,-
15.12.  Dresdener Weihnachtsoratorium in der Kreuzkirche, inkl. Mittagessen,
 Stadtrundfahrt Dresden, Besuch Striezelmarkt, Eintritt Weihnachtsoratorium ab 66,-

Auszug - aktuelle Tagesfahrten

Städtereise Krakau - Krakau mit Altstadt, Wawel und Jüdischem Viertel
4 x Ü/Frühstücksbuffet im 4****Hotel „Novotel-Centrum“, 1 x Abendessen als 3-Gang-Menü im 
Hotel, 1 x „jiddisches Abendessen“ im Klezmer Hois mit Klezmer Musik, geführter Rundgang 
durch die Altstadt Krakau, Besichtigung und Eintritt Marienkirche und des Wawels, 
Besichtigung jüdisches Viertel in Kazimierz (Kooperationsfahrt mit Eberhardt-Travel)
5 Tage 29.07. - 02.08.2018 Reisepreis   558,-

Wildromantisches Südtirol - Antholzer Tal und Pustertal 
Busreise, 6 x HP im 3***+Hotel in Niederrasen, 1 x Begrüßungstrunk, 1 x Sektaperitif, 
5 x 3-Gang-Abendmenü, 1 x Südtiroler Menü, 1x Kaffee/Kuchen, 1x Tanzabend, Ausflüge 
Dolomiten, Pragser Wildsee, Bruneck, Kronplatz inkl. (Meran, Gardasee zubuuchbar) 
7 Tage 31.07. - 06.08.2018 und 25.10. - 31.10.2018 Reisepreis   535,-
                               Preishammer nur 449,- € bei Buchung bis zum 25.06.2018

Servicekraft  gesucht!
Wir sind ein kleines 3-Sterne-Hotel im Schwarzwald

und suchen zur Verstärkung unseres Teams
eine Servicekraft für Saison oder Dauerstellung.

Schönes Zimmer vorhanden.
Überdurchschnittliche Bezahlung. 

Bewerbung bitte an
Hotel Breitenbacher Hof

Christa Kaupp
E-Mail: info@hotel-breitenbacher-hof.de

Telefon: 07443 9662 0

Dipl. Soz.päd. HP Ines LutherDipl. Soz.päd. HP Ines Luther 
Luchstraße 2, 06862 Dessau-Roßlau 

Tel. 01 73 - 2 16 96 82

Private Praxis für Kinder- & Jugendlichenpsychotherapie

Infoabend zum Thema: 
Schulverweigerung

„Was soll ich tun,  
Constanze will nicht mehr in die Schule!“

Freitag, den 08.06.2018 
von 18:30 Uhr bis 19:45 Uhr 

Anmeldung (verbindlich) unter Tel. 01 73 - 2 16 96 82

Wir sind ein 
40-Zimmer-Hotel direkt 

an der Ostsee 
und suchen

 zur Teamverstärkung 

einen Koch / eine Köchin.

• Übertarifliche Bezahlung sowie Sonn- und  
Feiertagszuschläge

• Aufstieg zum Küchenchef / zur Küchenchefin möglich

• Mitarbeiterwohnung vorhanden

Bewerbungen bitte an Strandhotel Ostseewoge
E-Mail: personal@ostseewoge.com

Telefon: 0173 / 4 52 65 64



Seite 35Nummer 6, Juni 2018

Liebe Bürgerinnen und Bürger der Stadt Dessau-Roßlau,
als Mitglied des Fördervereins „Freunde der Regenbogen-
schule e. V.“ wurde an mich folgende Schwierigkeit heran-
getragen:
Die Regenbogenschule, d. h. die Schule für geistig Behin-
derte, platzt aus allen Nähten. Für die vielen Kinder ist die 
Schule einfach zu klein. Die Wohnschule ist weggefallen und 
es könnte eine weitere Klasse aufgemacht werden, was aber 
aus Platzgründen einfach nicht geht. Es gibt den Vorschlag, 
vorübergehend eine Containerlösung einzuführen, aber bis 
zum kommenden Schuljahr, welches bereits im August be-
ginnt, ist dies wohl nicht mehr machbar. Zwischendurch war 
auch wieder die Rede von einer Modulbauweise. Die hätte 
zwar den Vorteil, dass durch Erweiterung ein An- bzw. Neu-
bau entfallen würde, aber um die Module jetzt einzusetzen, 
ist es wohl einfach zu spät. Hier muss sich endlich etwas tun.
Zum fünfundzwanzigjährigen Bestehen der Schule gab es ein 
Fest in der Marienkirche. Dort wurde auch etwas zu der Pro-
blematik gesagt. Die Direktorin sprach diese Dinge in ihrer 
Festrede an. In seinem Grußwort sagte der Sozialdezernent 
u.a. Hilfe zu. Es kommt Bewegung in die Sache. Das Amt für 
Bildung und Schulentwicklung hat alle Zuarbeiten gemacht. 
Ich stellte im April-Stadtrat die Frage: „Was wird getan, damit 
die Regenbogenschule genügend Platz hat für ihre Schüler 
und dies auch zeitnah geschieht?“
Als Antwort wurde mir vom Sozialdezernenten sofort mit-
geteilt, dass eine Lösung zum zweiten Schulhalbjahr, also 
im Februar 2019 kommt. Es werden zunächst Container als 
Zwischenlösung eingesetzt und gleichzeitig an der Frage ge-
arbeitet, ob es einen An- oder Neubau geben soll. Also ist 
eine Weiterentwicklung zu sehen. Es gibt bereits Beschluss-
vorlagen und es wurde eine Risikomeldung an den Ober-
bürgermeister gegeben. Demnach ist nun die Schwierigkeit 
Chefsache.
Mit der Antwort bin ich ganz zufrieden, wenn die ganze Ar-
beit tatsächlich zu einem Ergebnis kommt und somit das An-
liegen geklärt ist.
Als Weiteres stellte ich eine Anfrage zum Thema Wildschwei-
ne im Süden der Stadt. Viele Häuser und Gärten sind beson-
ders in Süd, Törten oder Haideburg betroffen. 

Auch in vielen anderen Stadtteilen gibt es die Schwarzkittel. 
Die Wildschweine zerstören nicht nur die Gärten, sondern 
begeben sich bis auf Terrassen und Kellereingänge. Die Bür-
ger haben einfach Angst, dass erst etwas passiert. Der Frust 
in der Stadt wird immer größer. Menschen, die eigentlich Hil-
fe bringen sollen, können dies nicht tun. Es gibt immer mehr 
Beschwerden, Nachfragen und sogar Beschimpfungen. So 
wird z.B. gesagt, dass am Tag das Wild durch die Straßen 
spaziert. Sicher sind sie weiter auf Nahrungssuche, aber auf 
Kosten der Sicherheit geht dies eben nicht. Die Bürger er-
warten ein schnelles Handeln.
Zu diesem Thema hat auch der Oberbürgermeister etwas 
gesagt. Eine schnelle Lösung wird es nicht geben. Das Ja-
gen allein wird das Problem nicht lösen, auch wenn die Ab-
schusszahlen ständig steigen. Eine Bejagung im bewohnten 
Gebiet ist äußerst schwierig. Die Tiere sind immer noch da.
Die Finanzbürgermeisterin antwortete, dass Dessau-Roßlau 
von Wald umgeben ist. Dies ist zum Teil auch Schutzgebiet. 
Es können nicht alle Ursachen der Plage selbst beeinflusst 
werden. Die Stadt tut, was in ihren Kräften steht, kann aber 
allein das Wild nicht beherrschen. Deshalb kann hierzu auch 
kein Versprechen abgegeben werden.
Es muss eine generelle Lösung des Problems her. Wir kön-
nen mithelfen, aber eben auch nur das, um die Wildschwein-
plage zu beenden.

Ich wünsche Ihnen eine gute Sommerzeit.

Ihr Otto Glathe, Stadtrat

CDU-Stadtratsfraktion Dessau-Roßlau
Ferdinand-von-Schill-Straße 33
06844 Dessau-Roßlau
Tel.: 0340 2606011, Fax: 0340 2606020
E-Mail: fraktion@cdu-dessau-rosslau.de

Unsere Geschäftsstelle ist zu erreichen:
Mo. – Do., 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 16.00 Uhr,
Fr., 9.00 – 12.00 Uhr

Ausschüsse im Juni 2018
Stadtrat
13. Juni, 16.00 Uhr Rathaus Dessau, Ratssaal

Jugendhilfeausschuss
5. Juni, 16.30 Uhr Rathaus Dessau, Raum 228

Anhaltisches Theater
20. Juni, 16.30 Uhr Rathaus Dessau, Raum 226

Rechnungsprüfungsausschuss und Städtisches Klinikum 
(gemeinsame Sitzung)
21. Juni, 17.30 Uhr Städtisches Klinikum, Cafeteria

Dessau-Roßlauer Kindertagesstätten
26. Juni, 16.30 Uhr Rathaus Dessau, Raum 228

Haupt- und Personalausschuss
27. Juni, 16.30 Uhr Rathaus Dessau, Raum 228
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Brennpunkt -  
Die Schulentwicklungsplanung
Die Erfahrungen der letzten Wochen und Monate haben 
gezeigt, unsere Schulentwicklungsplanung braucht metho-
disch einen neuen Denkansatz. Warum?
Die Diskussion um die Körperbehindertenschule und die 
Regenbogenschule haben gezeigt, die Schulraumquali-
tät entspricht nicht mehr den Anforderungen der heutigen 
Zeit. Wichtig ist aus unserer Sicht, dass wir nicht mehr nach 
Schuldigen suchen, sondern handeln und Veränderungen 
vornehmen.
Am Beispiel des Berliner Senats und dem Projekt „Berlin 
baut Schule“ möchten wir mit der Verwaltung, dem Fach-
ausschuss Bildung und Soziales eine Facharbeitsgruppe 
„Schulraumqualität“ ins Leben rufen.
Wichtigste Erfahrung der Vergangenheit ist, sowohl den 
Schulneubau als auch den Unterhalt unserer Schulland-
schaft konzeptionell festzuschreiben und mit einem kon-
kreten Maßnahmenplan zu untersetzen. Wir schlagen dar-
über hinaus vor, die Analyse und die daraus zu ziehenden 
Schlussfolgerungen stadtteil- und damit quartiersbezogen 
vorzunehmen. Unsere Zielsetzung ist es, sowohl das Ange-
bot und die Qualität der Schullandschaft als Stabilisations-
faktor für unsere städtischen Quartiere zu nutzen. Soziale 
Infrastruktur entscheidet über die Zukunftsfähigkeit unserer 
Stadtquartiere und über die Stadt als Ganzes.

1. Arbeitsschritt: Konsultation unserer Fraktion mit dem Sozi-
aldezernat und dem Schulverwaltungsamt über die gemein-
same Vorgehensweise.
Termin: Juni 2018, Verantw. Fraktionsvorsitz und Fachaus-
schussmitglieder

13. Hugo-Junkers-Fest 2018
JU52 trifft F13
Nachbetrachtung

Das Kleinkühnauer Traditionsfest hat sich in den 13 Jahren 
seines Bestehens gut entwickelt.
Aus einem auf Kleinkühnau bezogenem Ortsfest entstand 
ein Traditions- und Technikfest, welches inzwischen überre-
gionale Bedeutung erlangt hat. Wo am Anfang der Kultur- 
und Heimatverein Kleinkühnau e. V. Alleinorganisator war, 
ist heute mit dem Flugplatzstammtisch eine leistungsfähige 
Mannschaft entstanden, die mit ihren Ideen und jede Menge 
Einsatz Beispielgebendes schafft.
Mit dem Aufeinandertreffen von Ju52 und F13 haben die Or-
ganisatoren das Tor zu einem nationalen Technikgeschichts-
ereignis aufgestoßen. Ehrlich gesagt, das begeistert und 
verlangt denen, die sich um das Gelingen des 13. Hugo-
Junkers-Fest verdient gemacht haben, herzlichst zu danken.

Das betrifft Herrn Bernd Junkers, der das Treffen von JU52 
und F13 ermöglichte.
Dank gilt vor allem aber auch den Stadtwerken Dessau, 
den Mitgliedern des Kultur- und Heimatvereins Kleinkühnau e. V.,
dem Förderverein des Technikmuseums Hugo Junkers 
Dessau e. V.,
dem Fliegerclub Hugo Junkers Dessau e. V.,
dem Ortschaftsrat Kleinkühnau,

dem Modellflugclub Hugo Junkers Rodleben e. V.,
dem Luftsport-Service-Center Ost GmbH,
dem Dessauer Fallschirm Sportverein e. V.,
dem Anhaltischen Verein für Luftfahrt e. V.,
dem THW Ortsverband Dessau Verkehrswacht e. V.,
und dem Landesluftsportverband Sachsen-Anhalt.

Alles in allem ist auch der Stadt Dessau-Roßlau für die tolle 
Begleitung auf dem Genehmigungswege zu danken und ins-
besondere Herrn Christian Klein, unserem Flugplatzleiter, für 
die nervenstarke Koordination aller Aktivitäten.

Ralf Schönemann
Ortsbürgermeister Kleinkühnau

Die Kavalier

Das bedeutendste innerstädtische Bauvorhaben der Legis-
latur 2014/2019

Jahresklausurtagung der Fraktion
Am 2. Juni führen wir unsere diesjährige Klausurtagung im 
Klubhaus der ehemaligen Gärungschemie durch. Wie in je-
dem Jahr wird auch unser Oberbürgermeister Herr Peter Ku-
ras anwesend sein. 

Wir setzen auf folgende Schwerpunktbearbeitung:
1 Bilanz der Zielstellungen in der Wahlperiode 2014/19 ge-

mäß Kommunalwahlprogramm
2 Sachstand der Arbeit in den Stadtbezirksbeiräten und 

Ortschaftsräten und Vorbereitung thematischer Inhalte 
der Wahlbezirke

3 Zwischenbilanz unserer Wahlpatenschaft mit dem 
OB Peter Kuras

4 Vorbereitung 100 Jahre Bauhausjubiläum

Fraktion Die Linke, 
Alte Mildenseer Str. 17, 
06844 Dessau-Roßlau, Tel.: 0340 2203260
E-Mail: fraktiondl@datel-dessau.de,
Webseite: www.fraktion-dl-dessau-rosslau.de
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Integration - Sorgen - Aufgabe ernst nehmen
Das öffentliche Bild auf unseren Straßen hat sich verän-
dert. Wenn wir in diesen Tagen unter blauem Himmel und 
bei sonnigem Wetter durch unsere Stadt gehen, dann 
begegnen uns viele Menschen, die anders aussehen, 
sich teils anders kleiden, sich auch manchmal anders 
benehmen als wir es selbst kennen. Für viele Dessau-
Roßlauer ist das Kennenlernen der neuen Einwohner 
aus anderen Ländern mit Unsicherheit verbunden. Wir 
wissen immer noch nicht, wie wir auf die Menschen, die 
aus ganz unterschiedlichen Gründen in unsere Stadt ge-
kommen sind, zugehen sollen oder können.

Wir leben in einer Stadt, die seit 1989 in einer freiheit-
lichen, demokratischen, liberalen, Staat und Kirche wie 
Glauben unterscheidenden Gesellschaft angekommen 
ist. Wir leben in einem Kulturverständnis, dass sich min-
destens an den Grundwerten des sehr präzise formu-
lierten Grundgesetzes orientiert, nach denen die Frauen 
gleichberechtigt sind, der Glauben aller Religionen frei 
bekannt werden kann, wo Regeln den Respekt vor der 
Freiheit und Unversehrtheit aller Bürger bestimmen, aus 
denen der Schutz unserer Traditionen hergeleitet wird 
und die politischen Rechte durch demokratisch gewähl-
te Vertreter immer neu definiert werden.

Viele Menschen, die zu uns gekommen sind, kennen 
solche Grundrechte und Pflichten nicht aus ihrer Hei-
mat. Viele mussten aus Angst um ihr Leben aus dieser 
Heimat fliehen. Andere sind hierher gekommen, weil sie 
das Alltagsleben dort nicht ertragen konnten oder woll-
ten. Sie haben die Hoffnung darauf, dass sie eine Chan-
ce hätten, ihre Heimat besser und lebenswerter selbst 
zu gestalten, aufgegeben.

Nun können wir nicht alle, die es gerne möchten, hier 
aufnehmen. Auch in Dessau-Roßlau gibt es viele Bürger, 
die Hilfe benötigen. Nicht allen geht es gleich gut. Nicht 
alle haben die selben Möglichkeiten, sich ihr Leben so 
zu gestalten, dass sie sorgenfrei ihre Kinder fördern kön-
nen. Sicher, jeder hat eine Wohnung, kann genügend 
essen, hat Kleidung und ein Recht auf Schulbildung.

Neben den Rechten haben wir aber auch alle Pflichten. 
Auch Pflichten für die Gesellschaft und Gemeinschaft. 
Allzu oft vergessen wir es selbst. Fürsorge und Beglei-
tung unserer Angehörigen, Nachbarn, Freunde sind not-
wendig, um eine Gesellschaft zu erhalten. Der Staat, die 
Stadt, der Verein, die Kirche, das Krankenhaus – alle an-
deren, nur nicht wir selbst im Kleinen?

Auch wenn wir in Dessau-Roßlau die Asylsuchenden, 
Einwanderer, Flüchtlinge nicht gerufen haben, auch 
wenn die Bundes- und die Landesregierung uns Geld 
geben und geben müssen, so haben doch wir einen Teil 
der Verantwortung bei der Integration der „Neuen“ in 
Dessau-Roßlau zu leisten.

Es kann und darf nicht sein, dass diese Menschen sich 
selbst überlassen werden. Sprachkurse sind wichtig. 
Vorbereitung auf eine Arbeit ist wichtig. Kinder, Ju-
gendliche, erwachsene Zuwanderer müssen aber auch 
unsere Lebensweise, unsere Freiheitsrechte, unsere 
Traditionen, unser Verständnis von Demokratie und Reli-
gionsfreiheit, unser Verständnis von Gleichberechtigung 
und mitmenschlichem Respekt, Toleranz und Gesell-
schaftsverantwortung erlernen und erlernen können.

Hierzu ist es wichtig, dass nicht Parallelgesellschaften 
entstehen dürfen. Wir müssen diese neuen Einwohner 
aus ihrer Gemeinschaft abholen und so gut wie möglich 
mit uns zusammen bringen.

Integration kann nur heißen, dass miteinander gelebt 
wird, nicht nebeneinander. Wer bei uns leben möchte 
und mit seiner Flucht oder seiner Willensbekundung zum 
Leben in Dessau-Roßlau auch klar bekennen möchte, 
weshalb er seine Heimat verlassen hat, der muss unsere 
Heimat mit dem, was wir bewahren wollen, respektie-
ren. Wir dürfen unsere Werte und Traditionen behalten, 
unsere Lebensweise verteidigen. Wir wollen friedlich 
zusammenleben. Am besten tun wir dies unkompliziert 
weiter so wie bisher. Wenn unsere „Gäste“ hier bleiben 
wollen, dann sollten wir sie aus ihren Wohnungen so oft 
wie möglich abholen und zu uns einladen.

Die Stadt Dessau-Roßlau und ganz besonders der Bei-
geordnete für Soziales ist aufgefordert, nicht so sehr auf 
die bisherigen Integrationsrichtlinien von Bund und Land 
zu bauen, sondern durch unkomplizierte und unkonven-
tionelle Initiativen die „Neuen“ in unser vielfältiges Des-
sau-Roßlauer Leben zu lenken. Wir wollen gemeinsam 
leben, aber Hass, Krieg, Elend und Glaubensstreit aus 
unserer Stadt fern halten.

Hendrik Weber

Kontakt:

Liberales Bürger-Forum/DIE GRÜNEN
Fraktion im Stadtrat Dessau-Roßlau
Ferdinand-von-Schill-Straße 37
06844 Dessau-Roßlau
Tel.   0340 2206271
Fax   0340 5168981
fraktion@dessau-alternativ.de
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Liebe Bürgerinnen und Bürger unserer Stadt Dessau-Roßlau,
heute möchte ich Sie mitnehmen auf meine Hospitatio-
nen in den KITAS unserer Stadt Dessau-Roßlau. Wie Sie 
sicher den Lokalmedien entnehmen konnten, setzt sich 
die SPD-Fraktion schon seit längerer Zeit dafür ein, dass 
alle Kinder in den Kindereinrichtungen unserer Stadt ein 
gesundes und kostenloses Frühstück bekommen. Da 
ich als Ihre Stadträtin Mitglied im DeKiTa-Ausschuss 
bin, hatte ich mir vorgenommen, die Einrichtungen zur 
Frühstückszeit zu besuchen und den Kindern in die 
Brotbüchsen zu schauen. Anfangs gab es Schwierigkei-
ten für mein Vorhaben. 
Aber nachdem ich klargemacht hatte, dass ich als Stadt-
rätin das Recht dazu habe und es nicht der Erlaubnis 
eines Dezernates aus dem Rathaus bedarf, wo nur die 
entstehenden Kosten gesehen werden, begann ich mit 
meinen Besuchen.

An dieser Stelle möchte ich mich bei der Betriebsleiterin 
Frau Rach und anderen für die gute Zusammenarbeit 
und auch das rege Interesse der KiTa-Zeitungen bedan-
ken. In allen Einrichtungen wurde ich freundlich empfan-
gen und konnte gute und aufschlussreiche Gespräche 
führen.

Ich möchte vielen Eltern ein Lob aussprechen! Sie haben 
die Brotbüchsen ihrer Kinder mit gesunder Kost und lie-
bevoll gefüllt. Aber leider ist das nicht bei allen Kindern 
der Fall. Da gab es Probleme, dass Kinder ohne Brot-
büchsen oder mit Toastbrot, Keksen oder Süßigkeiten 
gefüllten Brotbüchsen in die Einrichtungen kamen. Da-
durch sind Krankheiten wie Karies, Diabetes oder Fett-
leibigkeit vorprogrammiert! Wollen wir, dass das Kindern 
angetan wird, weil es die Eltern nicht besser wissen und 
die Kinder sich nicht wehren können, weil sie es nicht 
anders kennen. 
Wenn das vom Land geförderte Obst- und Gemüsepro-
jekt nicht wäre, würden manche Kinder nicht einmal wis-
sen, wie diese Nahrungsmittel aussehen, geschweige 
denn, wie sie schmecken. Und es gäbe auch Kinder, die 
dann nichts zu frühstücken hätten. Dieses Förderpro-
gramm läuft aber zum größten Teil in 2019 aus, und was 
ist dann?! Beginnt hier nicht schon die soziale Ausgren-
zung? Wollen wir das wirklich? Die Antwort muss lauten: 
Nein! Natürlich verstehe ich die Eltern, die sagen, ich 
lasse mir nicht vorschreiben, was meine Kinder essen. 
Sie haben vielleicht auch die Einsicht, dass gesunde 
Ernährung für die Entwicklung ihres Kindes wichtig ist, 
aber leider wird es nicht umgesetzt. Und es gibt auch 
andere Kinder, die nichts dafür können, dass ihre Eltern 
dies nicht verstehen und einsehen, wie wichtig eine ge-
sunde Ernährung ist.
Für diese Kinder macht sich unsere SPD-Fraktion stark, 
weil wir wissen, dass das richtig ist, wofür wir kämpfen.

Ich möchte aber auch auf die Arbeit der Erzieherinnen 
eingehen, die mit viel Liebe und Herzblut ihren Beruf 
ausüben. Das, obwohl viele Einrichtungen voll belegt 
oder sogar überbelegt sind, viele Überstunden angefal-
len sind und weiter anfallen. Durch Krankheit und ande-
re Faktoren wird die Situation noch verstärkt. Doch die 
Betreuung der Kinder konnte immer noch abgesichert 
werden. Es ist zu hoffen, dass sich die Situation durch 
den neuen Kindergarten, welcher in der Essener Straße 
gebaut wird, bessert. Deshalb ist dieser Neubau not-
wendig und sinnvoll. Auch wenn hier Geld ausgegeben 
werden muss.

Aber auch notwendig und sinnvoll ist das gesunde und 
kostenlose Frühstück. Zur kostengünstigen Gestaltung 
gäbe es hierzu durchaus Möglichkeiten. Zusätzlich be-
nötigtes Personal könnte kostengünstig für die Stadt 
bereitgestellt werden. Wenn es uns auch im ersten An-
lauf nicht gelungen ist, Mehrheiten im Stadtrat für ein 
gesundes und kostenloses Frühstück für unsere Kin-
dergartenkinder zu realisieren, werden wir deshalb nicht 
aufgeben. Soziale Gerechtigkeit hat absolut nichts mit 
Wahlpropaganda zu tun. Kinder sind unsere Zukunft. 
Dies darf nicht nur eine Worthülse sein. Deshalb möch-
te ich mich auch bei den vielen bedanken, welche uns 
bisher unterstützt haben. Es waren nicht nur unsere Ju-
sos oder Parteifreunde, sondern viele Bürgerinnen und 
Bürger aller Altersstufen. Ich wünsche Ihnen, liebe Bür-
gerinnen und Bürger, eine schöne Sommerzeit und ver-
bleibe im Namen der SPD-Fraktion Dessau-Roßlau

Ihre
Angela Müller
Stadträtin

SPD-Fraktion
Geschäftsstelle Konrad Ledwa
Hans-Heinen-Straße 40
06844 Dessau-Roßlau
Tel.: 0340 2303301, Fax: 0340 23033302
spd-stadtratsfraktion-dessau@t-online.de
Unsere Geschäftsstelle ist Montag bis Freitag von 
8.00 - 14.00 Uhr und nach Vereinbarung zu erreichen.

Ingolf Eichelberg, Fraktionsvorsitzender
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Mit der Datel zum „Schnellen Internet“
Mit den Unterschriften unter den Netzausbauvertrag am 
26.03.2018 wurde die Rechtssicherheit für den Erhalt 
der Fördermittel zum Ausbau des schnellen Internets 
für 11 Stadtteile und 19 Gewerbestandorte in Dessau-
Roßlau hergestellt.

Etappenweise, aber bis Ende des Jahres 2018 sollen 
die Stadtteile Rodleben, Meinsdorf, Sollnitz, Innenstadt 
Roßlau, Brambach, Mühlstedt, Neeken, Natho, Streetz 
und Rietzmeck sowie die Gewerbegebiete nördlich und 
südlich der Elbe an das schnelle Internet angeschlos-
sen werden. Damit ist die Doppelstadt Dessau-Roßlau 
terminlich ziemlich weit vorne im Vergleich zu anderen 
Regionen. Bis Juni 2018 sollen bereits die ersten Kun-
denanschaltungen in Rodleben, Meinsdorf und Sollnitz 
erfolgen. Die Anschaltung der Gewerbegebiete erfolgt 
dann ab Oktober 2018.

Auf Grund des engen Terminplanes werden die bean-
tragten Genehmigungen, als eine der Voraussetzungen 
für die Einbringung der Glasfaserkabel, sukzessive von 
den Behörden bei enger Abstimmung mit der Projektlei-
tung bearbeitet.

Entscheidend für den geplanten schnellen Abschluss 
der weiteren Breitbandversorgung in Dessau-Roßlau ist 
das Vorhandensein der Datel als eine Tochter der DVV 
mit ihrer Netzgesellschaft.

Die Datel hat die Ausschreibung für die beiden Lose 
(Versorgung von 11 Ortsteilen und 19 Gewerbestand-
orten mit „Schnellem Internet“) im Wettbewerb gegen 
renommierte Gegner gewonnen und damit einmal mehr 
ihre Leistungsfähigkeit demonstriert.

Dieser neuen Herausforderung war ja schon bekannt-
lich der innerstädtische Ausbau von Versorgungsnetzen 

für Fernsehen, Internet und Telefon für die großen Woh-
nungsgesellschaften und weiteren Versorgungsbereiche 
in Dessau und Roßlau vorausgegangen. Und damit ist 
noch lange nicht das Ende der Fahnenstange erreicht.
Das Glasfasernetz wird ständig erweitert, um Übertra-
gungsraten von 200 Mbit/sec im gesamten Stadtgebiet 
möglich zu machen.

Mit ihren Leistungen hat die Datel beeindruckend ihre 
Daseinsberechtigung unter Beweis gestellt. Der Unter-
zeichner betont das deshalb, weil die wirtschaftliche 
Darstellung in den ersten Jahren nach Gründung der 
Datel nicht immer einfach war. Es gab öfter „Angriffe“ 
gegen die Existenz der Datel und auch die Forderung 
nach einem strategischen Partner.
Die Entscheidungsträger haben sich aber nicht beein-
flussen lassen und die Datel immer weiter entwickelt.

Die Probleme gegenüber anderen Unternehmen glei-
cher Art lagen vor allem in der Kundenkonstellation im 
Stadtgebiet. Fast ausschließlich Tarifkunden, wenig Da-
tenfluss etc. Auf der andern Seite wurde beizeiten stra-
tegisch insofern gearbeitet, dass bei allen Investitionen 
mit Tiefbauanteil Leerrohre für künftige Aufgaben im 
Versorgungsbereich mit eingebracht wurden. Auch das 
zahlte sich letztlich aus.

Nunmehr ist einmal mehr die Datel im Holdingverband 
der DVV als rein kommunale Gesellschaft ebenfalls eine 
wichtige GmbH zur Lösung infrastruktureller Probleme 
in Dessau-Roßlau

Dessau-Roßlau, den 05.05.2018

Kleinschmidt
Stadtrat Pro Dessau



Seite 40 Nummer 6, Juni 2018- Anzeigenteil -

URLAUB AN DER MECKLENBURGISCHEN SEENPLATTE

MECKLENBURG-VORPOMMERN - DAS LAND DER TAUSEND SEEN

FERIENHÄUSER 
IM FERIENPARK LENZ

... Unser schönster Urlaub ...
Baden, Wandern, Reiten, Strand, Sonne, Boot fahren, Angeln, 

Kanutour, Picknick, Tierpark, Spielplatz und sooo viel mehr!

Mobil.: 0178-5319513 · Tel.: 039932-825201 · 17213 Malchow/OT Lenz · info@ferienkontor-mv.deMobil.: 0178-5319513 · Tel.: 039932-825201 · 17213 Malchow/OT Lenz · info@ferienkontor-mv.de

        www.ferienpark-lenz.de

STADTHAFEN 
MALCHOW

DA MUSS 
ICH HIN!
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Öffentliche Beschlüsse der Sitzung 
des Stadtrates am 18.04.2018
Berufung eines Stadtbezirksbeirates in den Stadtbe-
zirksbeirat Nord

Bezeichnung Brücke des Friedens

Bebauungsplan Nr. 224 „Wohngebiet an der Wilhelm-
Busch-Straße“ – Abwägungs- und Satzungsbeschluss

Durchführungsvertrag zum VE-Plan Nr. 17 „Wohnsied-
lung Neuenhofenweg“, 1. Änderung zum Vertrag vom 
18.06.2001/20.07.2001

Maßnahmebeschluss zur Erweiterung der zentralen OP-
Abteilung des Städtischen Klinikums Dessau

Bekanntmachung
Feststellung des Jahresabschlusses 2016
Eigenbetrieb Dessau-Roßlauer Kindertagesstätten
Gemäß § 19 Eigenbetriebsgesetz LSA vom 24. März 1997 
(GVBl- LSA Nr. 12/1997) in der derzeit gültigen Fassung hat 
der Stadtrat der Stadt Dessau-Roßlau am 06. Dezember 
2017 Folgendes beschlossen:
1.  
Der durch die unabhängige Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Dr. Merschmeier + Partner GmbH, mit Hauptsitz: Haus Sent-
maring 9, 48151 Münster geprüfte und bestätigte, durch 
das Rechnungsprüfungsamt festgestellte und durch den 
Betriebsausschuss und den Rechnungsprüfungsausschuss 
vorberatene Jahresabschluss zum 31. Dezember 2016 sowie 
der Lagebericht 2016 in der Fassung vom 12. Oktober 2017 
werden festgestellt.
2.  Die Abschreibung i.H.v. 4.461,05 €, die aus der Verwen-

dung der zweckgebundenen Rücklage in 2016 entstan-
den, werden in 2017 durch Entnahme aus der Sonder-
rücklage ausgeglichen.

3.  Der verbleibende Bilanzverlust in Höhe von 199.170,97 
Euro wird mit der offenen Verbindlichkeit des Eigenbe-
triebes gegenüber der Stadt in Höhe von 77.727,41 Euro 
aus dem Ergebnis der Verwendungsnachweisführung 
des Jahres 2013 verrechnet. Der Restbetrag in Höhe von 
121.443,56 Euro wird von der Stadt Dessau-Roßlau aus-
geglichen.

 (Beschluss-Nr. DR/BV/392/2017/V-DKT)
4.  Der Entlastung der Betriebsleitung des Eigenbetriebes 

Dessau-Roßlauer Kindertagesstätten für das Jahr 2016 
wird zugestimmt.

 (Beschluss-Nr. DR/BV/393/2017/V-DKT)

Die beauftragte Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Dr. Mer-
schmeier + Partner GmbH, mit Hauptsitz: Haus Sentmaring 9, 
48151 Münster, hat mit Datum vom 06. November 2017 für 
den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2016 folgenden Be-
stätigungsvermerk erteilt:

„Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers 
An den Eigenbetrieb „Dessau-Roßlauer Kindertagesstätten – 
DeKiTa“ der Stadt Dessau-Roßlau:

Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, 
Gewinn und Verlustrechnung sowie Anhang - unter Einbe-
ziehung der Buchführung und den Lagebericht der Dessau-
Roßlauer Kindertagesstätten - DeKiTa der Stadt Dessau-
Roßlau für das Geschäftsjahr vom 01.01. bis 31.12.2016 
geprüft. Die Buchführung und die Aufstellung des Jahresab-
schlusses nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschrif-
ten und des Lageberichts nach den Vorschriften der EigBVO 
liegen in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter des 
Eigenbetriebes. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage 
der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über 
den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung, 
den Lagebericht sowie über den erweiterten Prüfungsgegen-
stand abzugeben.
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB 
unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 
festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab-
schlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so 
zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Ver-
stöße, die sich auf die Darstellung des durch den Jahres-
abschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmä-
ßiger Buchführung und durch den Lagebericht vermittelten 
Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich 
auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden und 
dass mit hinreichender Sicherheit beurteilt werden kann, ob 
die Anforderungen, die sich aus der Erweiterung des Prü-
fungsgegenstandes ergeben, erfüllt wurden. Bei der Festle-
gung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über 
die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und 
rechtliche Umfeld des Eigenbetriebes sowie die Erwartun-
gen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der 
Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbe-
zogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die 
Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht 
überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die 
Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzie-
rungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der 
gesetzlichen Vertreter sowie die Würdigung der Gesamtdar-
stellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir 
sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend 
sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung ge-
wonnenen Erkenntnisse entspricht der Jahresabschluss den 
gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsäch-
lichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebes. Der Lagebe-
richt steht im Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht 
den gesetzlichen Vorschriften, vermittelt insgesamt ein zu-
treffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebes und stellt 
die Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung zutref-
fend dar.“

Wir haben den vorliegenden Prüfungsbericht über die Prü-
fung des in den Anlagen 1 - 3 wiedergegebenen Jahres-
abschlusses zum 31.12.2016 und des Lageberichtes 2016 
gem. Anlage 4 der Dessau-Roßlauer Kindertagesstätten - 
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DeKiTa der Stadt Dessau-Roßlau unter Berücksichtigung der 
Prüfungserweiterungen gem. § 53 HGrG erstellt.
Die vorstehenden Beschlüsse werden hiermit öffentlich be-
kannt gemacht.
Der Jahresabschluss, der Lagebericht und die Erfolgsüber-
sicht liegen gemäß § 19 Abs. 5 Eigenbetriebsgesetz LSA in 
der Zeit 
vom 11. Juni bis 19. Juni 2018
Montag bis Donnerstag   8:00 - 15:00 Uhr
Freitag   8:00 - 12:00 Uhr
zur Einsichtnahme im Eigenbetrieb Dessau-Roßlauer Kinder-
tagesstätten, Antoinettenstraße 37, 06844 Dessau-Roßlau, 
im Sekretariat öffentlich aus.
Gemäß § 27 a VwVfG werden die Unterlagen darüber hinaus 
auf der Internetseite der Stadt Dessau-Roßlau www.des-
sau-rosslau.de => Für Bürger => Bürgerinfoportal zugäng-
lich gemacht und sind dort unter der Stadtratssitzung vom  
06. Dezember 2017 einsehbar.

Dessau-Roßlau, 27. April 2018

Peter Kuras
Oberbürgermeister

Bekanntmachung
1. Nachtrag zum Wirtschaftsplan 2017
Eigenbetrieb Dessau-Roßlauer Kindertagesstätten
Gemäß Eigenbetriebsgesetz ist der Wirtschaftsplan der Ei-
genbetriebe bekannt zu machen und an sieben Tagen öffent-
lich auszulegen.
Gemäß § 16 Eigenbetriebsgesetz LSA vom 24. März 1997 
(GVBl. LSA Nr. 12/1997) in der derzeit gültigen Fassung hat 
der Stadtrat der Stadt Dessau-Roßlau am 06. Dezember 
2017 den Nachtrag zum Wirtschaftsplan für das Wirtschafts-
jahr 2017 wie folgt beschlossen:

Erfolgsplan Gesamterträge 17.897.600 EUR
  Gesamtaufwendungen 18.009.600 EUR

Vermögensplan Gesamteinnahmen 2.619.900 EUR
  Gesamtausgaben 2.619.900 EUR

Kreditaufnahmen sind im Wirtschaftsjahr 2017 nicht geplant.
Verpflichtungsermächtigungen für Investitionen werden nicht 
veranschlagt.
Ein Kassenkreditrahmen in Höhe von 100.000 EUR ist im 
Wirtschaftsplan vorgesehen.
Der Wirtschaftsplan für das Jahr 2017 wird hiermit öffentlich 
bekannt gemacht.
Der vorstehende Wirtschaftsplan enthält keine genehmi-
gungspflichtigen Bestandteile.

Er liegt gemäß § 16 Abs. 4 des Eigenbetriebsgesetzes LSA 
in der Zeit vom

vom 11. Juni bis 19. Juni 2018

Montag bis Donnerstag   von 8.00 – 15.00 Uhr
Freitag  von 8.00 – 12.00 Uhr

zur Einsichtnahme im Eigenbetrieb Dessau-Roßlauer Kin-
dertagesstätten, Dessau-Roßlau, Antoinettenstr. 37, Zimmer 
801 öffentlich aus.

Gemäß § 27 a VwVfG werden die Unterlagen darüber hinaus 
auf der Internetseite der Stadt Dessau-Roßlau www.des-
sau-rosslau.de => Für Bürger => Bürgerinfoportal zugäng-
lich gemacht und sind dort unter der Stadtratssitzung vom  
06. Dezember 2017 einsehbar.

Dessau-Roßlau, 27. April 2018

Kuras
Oberbürgermeister

Bekanntmachung
Elfter Beteiligungsbericht der Stadt Dessau-Roßlau
Der Stadtrat der Stadt Dessau-Roßlau hat in seiner Sitzung 
am 21.03.2018 den 11. Beteiligungsbericht für das Ge-
schäftsjahr 2016 zustimmend zur Kenntnis genommen.

Der Beteiligungsbericht liegt gemäß § 130 Absatz 3 des 
Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-An-
halt in der Zeit vom

4. bis 12. Juni 2018

Montag, Mittwoch,
Donnerstag  von   8.00 bis 12.00 Uhr 
und         13.30 bis 15.00 Uhr
Dienstag  von   8.00 bis 12.00 Uhr 
und         13.30 bis 17.30 Uhr
Freitag  von   8.00 bis 12.00 Uhr

zur Einsichtnahme in der Stadtverwaltung Dessau-Roßlau, 
Zerbster Str. 4, Zimmer 260 öffentlich aus.

Gemäß § 27a VwVfG wird der Beteiligungsbericht darüber 
hinaus auf der Internetseite der Stadt Dessau-Roßlau unter 
www.dessau-rosslau.de => Für Bürger => Presseinformati-
onen => Beteiligungsberichte zugänglich gemacht und sind 
dort unter zugänglich gemacht.

Dessau-Roßlau, den 24.04.2018

Kuras
Oberbürgermeister
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Regionale Planungsgemeinschaft 
Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg
Öffentliche Bekanntmachung
Die 15. Sitzung der Regionalversammlung in der IV. Wahl-
periode findet am Mittwoch, dem 30. Mai 2018, um 09.00 
Uhr im Ratssaal des Rathauses der Stadt Dessau-Roßlau 
in 06844 Dessau-Roßlau, Zerbster Straße 4, statt. Schwer-
punkte der Sitzung werden sein:

-  Regionaler Entwicklungsplan für die Planungsregion An-
halt-Bitterfeld-Wittenberg mit den Planinhalten „Raum-
struktur, Standortpotenziale, technische Infrastruktur und 
Freiraumstruktur“ - 3. Entwurf

-  Sachlicher Teilplan „Nutzung der Windenergie in der 
Planungsregion Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg“ vom 
27.05.2016 

-  Beseitigung von Genehmigungshemmnissen
-  Informationen der Geschäftsstelle
-  Sonstiges
-  Anfragen der Vertreter der Regionalversammlung

_____________________________________________________

Amt für Landwirtschaft, Dessau-Roßlau, den 09.05.2018
Flurneuordnung  
und Forsten Anhalt
Kühnauer Straße 161
06846 Dessau-Roßlau

Öffentliche Bekanntmachung
Vorzeitige Ausführungsanordnung
In dem Bodenordnungsverfahren:  Düben, Feldlage
Aktenzeichen:  611/2-02 AZ 5818
Gemarkung:  Düben
Stadt/Gemeinde:  Coswig (Anhalt)/ 

OT Düben
Landkreis:  Wittenberg
wird hiermit nach § 63 Abs. 2 Landwirtschaftsanpassungs-
gesetz (LwAnpG) in der Fassung der Bekanntmachung vom  
3. Juli 1991 (BGBl. I S. 1418), zuletzt geändert durch  
Artikel 40 des Gesetzes vom 23. Juli 2013 (BGBl. I S. 2586) in 
Verbindung mit § 63 Abs. 1 Flurbereinigungsgesetz (FlurbG) in 
der Fassung vom 16.03.1976 (BGBl. I S. 546 ff.), zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 19.12.2008 (BGBl. I S. 2794) die vor-
zeitige Ausführung des Bodenordnungsplanes angeordnet.

Als Zeitpunkt des Eintritts des neuen Rechtszustandes und 
der rechtlichen Wirkungen des Bodenordnungsplanes wird 
der 23.05.2018, 0.00 Uhr festgesetzt.
Mit diesem Tage tritt der neue Rechtszustand an die Stelle 
des bisherigen.

Der Übergang des Besitzes und der Nutzung der Grundstü-
cke erfolgt mit dem Eintritt des neuen Rechtszustandes.

Anträge auf Auflösung von Pachtverhältnissen nach § 70 
Abs. 2 FlurbG sind gemäß § 71 Satz 3 FlurbG spätestens 
drei Monate nach Erlass dieser vorzeitigen Ausführungsan-
ordnung bei der Flurneuordnungsbehörde zu stellen.
Gründe:
Der Bodenordnungsplan ist den Beteiligten im Anhörungs-
termin am 22.10.2015 bekannt gegeben worden. Nicht allen 
Widersprüchen, die gegen den Inhalt des Bodenordnungs-
planes erhoben wurden, konnte mit dem am 06.09.2017 be-
kanntgegebenen Nachtrag 1 zum Bodenordnungsplan ab-
geholfen werden. Verbliebene Widersprüche wurden gemäß 
§ 60 Abs. 2 FlurbG der oberen Flurneuordnungsbehörde zur 
Entscheidung vorgelegt. Durch die Abgabe der Widersprü-
che sind die Voraussetzungen für den Erlass der vorzeitigen 
Ausführungsanordnung erfüllt.
Aus einem längeren Aufschub der Ausführung würden er-
hebliche Nachteile erwachsen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese vorzeitige Ausführungsanordnung kann inner-
halb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben 
werden. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift 
an das Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten 
Anhalt, Kühnauer Straße 161, 06846 Dessau-Roßlau zu rich-
ten.

Im Auftrag

Bekanntmachung
Wirtschaftsplan 2018
Eigenbetrieb „Stadtpflege“
Gemäß Eigenbetriebsgesetz LSA ist der Wirtschaftsplan der 
Eigenbetriebe bekannt zu machen und an sieben Tagen öf-
fentlich auszulegen.
Gemäß § 16 Eigenbetriebsgesetz vom 24. März 1997 (GVBl. 
LSA Nr. 12/1997) in der derzeit gültigen Fassung hat der 
Stadtrat der Stadt Dessau-Roßlau am 6. Dezember 2017 
den Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2018 wie folgt 
beschlossen:
  EUR
Erfolgsplan  Gesamterträge 17.375.900,00
  Gesamtaufwendungen 17.791.300,00

Vermögensplan  Gesamteinnahmen 0.269.000,00
  Gesamtausgaben 10.269.000,00

Kreditaufnahmen sind im Wirtschaftsjahr 2018 nicht geplant.
Die Inanspruchnahme eines Kassenkredites ist im Wirt-
schaftsplan 2018 nicht vorgesehen.
Der Wirtschaftplan für das Jahr 2018 wird hiermit öffentlich 
bekannt gemacht.
Der vorstehende Wirtschaftsplan enthält keine genehmi-
gungspflichtigen Bestandteile.
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Er liegt gemäß § 16 Abs. 4 des Eigenbetriebsgesetzes LSA 
in der Zeit vom
18. Juni 2018 bis zum 29. Juni 2018
Montag bis Donnerstag  von 8:00 - 15:00 Uhr
Freitag  von 8:00 - 12:00 Uhr

zur Einsichtnahme im Eigenbetrieb „Stadtpflege“, Wasser-
werkstr. 13, 06842 Dessau-Roßlau, Zimmer 6, öffentlich aus.
Gemäß § 27 a VwVfG werden die Unterlagen darüber hin-
aus auf der Internetseite der Stadt Dessau-Roßlau (www.
dessau-rosslau.de => Für Bürger => Stadt & Bürger => Pres-
se und Publikationen = Haushaltssatzung 2018) zugänglich 
gemacht. Der Wirtschaftsplan ist als Anlage zum Haushalt 
2018 der Stadt Dessau-Roßlau enthalten.

Dessau-Roßlau, 4. Mai 2018

Kuras
Oberbürgermeister

Haushaltssatzung und  
Bekanntmachung der Haushaltssatzung 
der Stadt Dessau-Roßlau für das 
Haushaltsjahr 2018 
1. Haushaltssatzung der Stadt Dessau-Roßlau für 
das Haushaltsjahr 2018
Aufgrund des § 100 des Kommunalverfassungsgesetzes 
vom 17. Juni 2014 (GVBl. LSA 2014, S. 288) hat die Stadt 
Dessau-Roßlau die folgende, vom Stadtrat in der Sitzung am 
21.03.2018 beschlossene, Haushaltssatzung erlassen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2018, der die für die 
Erfüllung der Aufgaben der Stadt voraussichtlich anfallenden 
Erträge und entstehenden Aufwendungen sowie eingehen-
den Einzahlungen und zu leistenden Auszahlungen enthält, 
wird
1. im Ergebnisplan mit dem
 a) Gesamtbetrag der Erträge auf 224.746.000,00 EUR
 b) Gesamtbetrag der Aufwendungen
  auf  230.913.200,00 EUR
2. im Finanzplan mit dem
 a) Gesamtbetrag der Einzahlungen
  aus laufender Verwaltungstätigkeit
  auf  209.808.900,00 EUR
 b) Gesamtbetrag der Auszahlungen
  aus laufender Verwaltungstätigkeit
  auf  212.416.800,00 EUR
 c) Gesamtbetrag der Einzahlungen
  aus der Investitionstätigkeit auf 44.388.700,00 EUR
 d) Gesamtbetrag der Auszahlungen
  aus der Investitionstätigkeit auf 55.037.400,00 EUR
 e) Gesamtbetrag der Einzahlungen
  aus der Finanzierungstätigkeit auf 10.648.700,00 EUR

 f) Gesamtbetrag der Auszahlungen
  aus der Finanzierungstätigkeit
  auf  4.773.100,00 EUR
festgesetzt.

§ 2
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für 
Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen (Kredit-
ermächtigung), wird auf 10.648.700,00 EUR festgesetzt.

§ 3
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen zum 
Eingehen von Verpflichtungen, die künftige Haushaltsjahre 
mit Auszahlungen für Investitionen und Investitionsförde-
rungsmaßnahmen belasten (Verpflichtungsermächtigung), 
wird auf 45.936.700,00 EUR festgesetzt.

§ 4
Der Höchstbetrag der Liquiditätskredite wird auf 
35.000.000,00 EUR festgesetzt.

§ 5
Die Steuersätze (Hebesätze) für die Realsteuern sind in der 
Hebesatzsatzung vom 30.04.2015 wie folgt festgesetzt:
1. Grundsteuer
  1.1  für die Betriebe der Land- und
  Forstwirtschaft (Grundsteuer A) auf  350 v. H.
  1.2  für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf  495 v. H.
2. Gewerbesteuer auf  450 v. H.

Dessau-Roßlau, den 09.05.2018

Peter Kuras
Oberbürgermeister

2. Bekanntmachung der Haushaltssatzung
Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 
2018 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Der Haushaltsplan mit seinen Anlagen liegt nach § 102 Abs. 2 
Satz 1 des Kommunalverfassungsgesetzes LSA zur Einsicht-
nahme vom 04. Juni 2018 bis 12. Juni 2018

Montag, Mittwoch, 
Donnerstag von   8.00 bis 12.00 Uhr
und von  13.30 bis 15.00 Uhr
Dienstag von   8.00 bis 12.00 Uhr
und von  13.30 bis 17.30 Uhr
Freitag von   8.00 bis 12.00 Uhr

im Rathaus, Zimmer 265, öffentlich aus.

Die nach § 107 Abs. 4 und § 108 Abs. 2 des Kommunal-
verfassungsgesetzes LSA erforderlichen Genehmigungen 
sind durch das Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt 
am 02.05.2018 unter dem Aktenzeichen 206.4.1-10402- 
de-hh2018 erteilt worden.
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Gemäß § 27 VwVfG werden die Unterlagen im o.g. Zeitraum 
darüber hinaus auf der Internetseite der Stadt Dessau-Roß-
lau (www.dessau-rosslau.de = Für Bürger = Stadt und Bür-
ger = Presse- und Publikationen = Haushaltssatzung 2018) 
zugänglich gemacht.

Dessau-Roßlau, 09.05.2018 

Peter Kuras
Oberbürgermeister

Öffentliche Auslegung
Die DESWA GmbH plant im Jahr 2019 in den Straßen 
Amalienstraße, Sebastian-Bach-Straße, Flössergasse und 
Carl-Maria-von-Weber- Straße in der Stadt Dessau-Roßlau 
Kanalbaumaßnahmen durchzuführen. Im Ergebnis einer 
Überprüfung der DESWA GmbH, müssen die vorhandenen 
Mischwasserkanäle aufgrund ihres desolaten Zustandes 
dringend erneuert werden.
Die DESWA GmbH hat für folgende Straßenabschnitte Plan-
unterlagen für die Erneuerung ihrer Anlagen erarbeitet:

Amalienstraße von  Erneuerung 
Askanische Straße bis Mischwasserkanal
Haus Nr. 112  

Sebastian-Bach-Straße  Erneuerung 
 Mischwasserkanal

Flössergasse Erneuerung 
von Rabestraße bis Mischwasserkanal
Haus Nr. 28 

Carl-Maria-von-  Erneuerung 
Weber-Straße  Mischwasserkanal

Die Mischwasserkanäle dienen neben der Ableitung des 
Schmutzwassers der Grundstücke auch der Entwässerung 
der öffentlichen Verkehrsfläche.

Die Kosten für die Erneuerung der Straßenentwässerung als 
Teileinrichtung der Straße sind gemäß Straßenausbaubei-
tragssatzung der Stadt Dessau-Roßlau vom 10.12.2008 (mit 
1. Änderung vom 30.01.2013) straßenausbaubeitragsfähig. 

Das bedeutet, dass die Grundstückseigentümer/Erbbau-
berechtigten mit Straßenausbaubeiträgen für die Verkehrs-
anlage (Teileinrichtung Oberflächenentwässerung) beteiligt 
werden.

Die Planunterlagen liegen in der Zeit

vom  04.06.2018 bis 04.07.2018

in der Stadtverwaltung Dessau-Roßlau, Tiefbauamt, Finanz-
rat-Albert-Straße 1 in Roßlau, Erdgeschoss, 06862 Dessau-
Roßlau während der Dienststunden zu folgenden Zeiten:

Montag und Mittwoch  8.00 - 12.00 und 13.30 - 15.00 Uhr
Dienstag  8.00 - 12.00 und 13.30 - 17.30 Uhr
Donnerstag  8.00 - 12.00 Uhr 13.30 - 16.00 Uhr
Freitag  8.00 - 11.30 Uhr

und gleichzeitig in der Hauptbibliothek der Anhaltischen Lan-
desbücherei, Zerbster Straße 10 in Dessau, 06844 Dessau-
Roßlau, in den Zeiten:

Montag  10.00 – 18.00 Uhr
Dienstag  10.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch  geschlossen
Donnerstag  10.00 – 18.00 Uhr
Freitag  10.00 – 18.00 Uhr
Samstag  10.00 – 13.00 Uhr

zur allgemeinen Einsichtnahme aus.

Gemäß § 27a VwVfG werden die Planunterlagen für die Dau-
er der Auslegung zusätzlich auf der Internetseite der Stadt 
Dessau-Roßlau:

www.dessau-rosslau.de => Für Bürger => Stadtentwicklung 
und Umwelt => Mobilität und Verkehr => Öffentlichkeitsbe-
teiligung Tiefbauamt

veröffentlicht.

Jeder, dessen Belange durch das Vorhaben berührt werden, 
kann während der Auslegungsfrist Hinweise und Anregungen 
vorbringen. Diese Hinweise und Anregungen können bei der

Stadt Dessau-Roßlau
PF 1425
06813 Dessau-Roßlau

schriftlich oder bei der

Stadt Dessau-Roßlau
Tiefbauamt
Finanzrat-Albert-Straße 1
06862 Dessau-Roßlau

schriftlich oder zur Niederschrift vorgebracht werden.

Dessau-Roßlau, den 02.05.2018

Peter Kuras
Oberbürgermeister
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Kleinkühnauer Str. 48a · 06846 Dessau/Roßlau
Tel.:  03 40 - 61 36 04 · Fax:  03 40 - 61 36 05

Funk: 0152 - 090 790 79
info@sandner-dachbau.de · www.sandner-dachbau.de

Dacheindeckung/-sanierung · Gerüstbau
Fassadengestaltung · Dachklempnerei

Blitzschutz · Holzschutz

Sandner Dachbau GmbH

System Dachbau Service GmbH
Rosenhof 5  ·  06844 Dessau-Roßlau 
Tel.:  03 40 - 26 10 70
Fax:  03 40 - 26 10 710
Funk:  01 71 - 30 80 786
info@system-dachbau.de
www.system-dachbau.de

          Wir sind für Sie da!
 Dacheindeckung   n    Flachdachbau 
 Klempnerarbeiten   n    Reparaturen
 Wärmedämmarbeiten   n    Dachbegrünung

Mitglied der 
Dachdecker-Innung Dessau

System Dachbau
Service GmbH

Ausführung von: Dacheindeckungen und Abdichtungen aller Art, 
Dachbegrünungen, Terrassenbeläge, Dachklempnerarbeiten,
Taubendorn, Zimmererarbeiten (Dachstuhl), Montage von Solaranlagen 
und Leichtdächern, Baufinanzierungen

Lorkstraße 28   06842 Dessau/Roßlau
Post: Peterholzhang 9a   06849 Dessau/Roßlau
Tel. 03 40/8 54 63 10                Fax 03 40/8 54 63 30
www.dachwagner.de                         Funk 01 63 / 7 54 63 12/14

Qualität von 
Meisterhand

PARTNER

Er, 49 J., su. ält. Sie/Paar.

01745322846. Mo – Mi ab 20.30

www.localbook.de
Jetzt aktuell auf …

Aktuelles aus Ihrem Ort.

www.wittich-herzberg.de


